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@d)ﬁu find bie Jahre des fugendlichen Wltetd, bex
(onfien Srablingdtagen gleicy! Reidh an vielvetfpres
denbden Blihten, an frohen Ausfichten wnd Hoffrunz
gen, fik Luch und die Nacdelt! ber fdnell ,
smetmetFt Getfdwinden jene und biefes Tdufhend | :.
(ind oft die {hduffen Blibten il et motalifchen, wid
in Der phofifhen Welt; und traurig iff ihe Anblic,
Avenn fie, vom nddtliden Frofte vevwelft, oder vom i
Gturmminde sertifferi, da liegen , und ibre Befiims

mung peefeflen! o
i 3ollitofesn

-

i 5



Crfte Sittenvede,
gehalten an die Tochtevverfammiung am
Katharinentage, :

R

Simile eft regnum Coelorum decem Virgis
nihus. ' ' - o

Das Himmelreich ift 3¢bn Fungfrapen
Slﬂ'd)- IMatth, Kap. 25, By x

Eingang

e dem Himmelecidie des: heutigen @pane

A geliums Eann dag Reich der Erviafeit nide
perftanden roerden 2 in diefem find lauter weife,
Beifige Sungfeanen. €8 muf ote RKirche GSot:
tcd auf @cden., cin itdifches RNeich feon, foels
cheg nodh fann gliclich oder ungliclich toers
den, nachoem e toeife odbec untveife, fluge
ober. horichte Sungfeauen  beroobnen. Die
gange Pacabel feheint ung an den moichigen
Ginflug su evinneen , den. das tocibliche Ge-
fblecht , und vorsiglich die ledigen S ochter
auf dag Wobl eince jeden Beefommiung has
ben, toie viel fie sum Scofte ober Leidwefen
ibreg Baserlanded beptragen Ednnen, und fo{{%

5 i
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lidh toie viel daran liege, ob fie Fluge oder
thorichre Sungfrauen feyn, BVerebrungsmiiv:
bige Halfte der biefigen Nugend ! chriftliche
Tobter ! Jbr fepert Beute dag Feft Curer
svoten BVerfammiungsdpatedning , der tweltbes
cibmten alerandrinifiben Jungfean und Mar-
torinn Batbarina, Jdb fuehtete Euch ju be-
leidigen, mwenn ich Cuch die Lebendgefchichec
biefer chriftfichen DHeldinn, ibre Siege tiber
bie Depdnifche Weltweisheit , ihre Standhas-
jigkett in den graufamften Peinen, ibee erfoch:
gerien SMarterpalmen und andre Verberelichun:
gen ersablete: Ednnte ich Cuch twobl etrvasd ans
deres fagen, ald Jbr nidhe fdhon dfters gele-
fen, oder gebovet , und folglich fo gue wiffet
alg i) von derjenigen, die Fhr fu dem jtwens
ten SRufter Cures ledigen Standes ermablec?
Konnee ich vielmebr in cinem fogenannten phi-
fofopbifchen Jabrhunderte, an dem Fefitage
eiet Deiligen Philofopbinn Eudh ju anvern
Batbarinen, u chriftlichpbilofopbifchen THch-
geen bilden, die ibrem Bateclande alé Biirges
vinnen, al8 Chriftinnen dag namliche waren,
was Ratbarina ibrec BVateeftave Alepandrien
gewefen, deren Hepdentbum fie wiverlegte, des
velr Chriftentbum fie oecberelicdhte! Diefes wa-
e one Srcifel dev heiligen Ratbaring ange:
nebmer, und Sudh nislicher , ald die wicders
bolte €rsablung ibrer Lebendgefihichte, — Lafs
fet ¢8 ung wagen, — Siherer Fann ih diefe
' avofie

g ————
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4 grofie ABficht niche erveichen , alg wenn idh
S Gudy, nach dem Seifte ded abgelefenen Epans
: geliumg , vorftelle, telchen geofen wichtigen
: Ginflug Euer Betragen auf Cuer Baterland
, Habe , fey ¢ bernach {hlimm ober gut, cine
tugendbafte oder audgelafiene Gegend, tocldhes
idh nicht unterfudhe , und rooruber idh in beys
pen Umftanden Euch die gange Anroendung al
{ein tibeclaffe: Denn ich bin Wbecseugt, Jhe dens
fot viel gu edel, Euer Baterland ift €uch viel
su fich, alg dag Sbr nicht freudig Alled un=
: ternehmen folltet, wag in allen Kallen vad
. @(iE deffelben befdrdern Eonnte,

Dex widytige Linfluf geficeeter TOh:
ter auf das YOobl ibres Vatex:

| landes

ift alfo der Gegenftand meiner heutigen An-
& sede.  Die Austheilung folge:
b

Gefittere Todter tsnnen ibr nod froms
‘mes Daserland am befiten vor dem
Yerderben beroabren, Erffer Lheil,

i'l Gefittere Tobter ESnnen cin fdon ver:
i Sorbenes Daterland am gefdwindes
¥ ften wicder beffern. Sroenter Theil.

Schaubare Subdrerinnen! Ednnte ich Eurer
frommen Berfammiung ctmasd Ungencbmeres s

@urer grofien Patrdning etwas Wirigeres
H 4 Eurem
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Gueem thewern Bateriande efwag Crwwinfpii:
cheved vortragen, und die Gelegenbeit diefes

beutigen Feveclichbeit beffer beniigen ? ~ S

Eeit, und fabre fort,

Erfter Speil

@im tugendbafte Gegend Fann ibren fitelichen
‘ Woblftand njcht beffec Gewabren , alg
tvenn fic vechindert, daf frembe , ausfdndifdhe
Lafter fich nicht Bey ibv einfebleichen, und eins
beimifche Sugenden beftandig in ibrem alten
Weethe und Unfeben bleiben, 9MWeife Landes:
berorbnungen , Fluge Gefese Eounen givar Bieo
Ie8 Dicsu bentragen; nichtgdeffominder gefraue
i mic gu Bebaupten, tweife, Eluge, und mie
cinem Worte gefittete THcbter feyn noch Befleve
Schuengel bierinn: denn diefe Fonnen am
vortheilbafteffen verbindern , daf das
ménnlide Gefdbleds Feine ausléndifdyen
Rafter nady Haufe bringe; diefe Esnnen
am naddrictlidbften die einbeimifden Tu-
genden ibres Gefchledyes empfeblen,

Lefte Untereintbeilung,
Berhinderung auslindifiher Lafter,

Senn wiv aufrichtig, geffehen mir o rund
Hecaus, und die tagliche Erfahrung wicd ung
von allee Schmaudieley fren forehen : dag

: mannfiche

vetfpreche mic affo Gure gange Yufrmertlams

L L s o eee  Gak GG g APy R, wmi  gap
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mannliche Sefchlecht machet meiftend ben e
ften Schrite 3u dem fittlichen Werderben einer
Gegend : feitdem dagd eib bem TRanne pue
Bufe unterthanig gereorden folget eg ibm
audh gerdbulich in feinen Unorbnungen nach ¢
nebft diefem ift das mannlide Gefdhlecht mebe
ben Gefabren auslandifder Lafter ausgefetiet
alg das meibliche s Diefed bringet aerodhnlich
feine Sugend in dem engen Beicke der hauss
Tichen Befchafftigungen, in dem Schatten eis
nee ftillen Yufersiebung su » da dee Sungling
enttoiber dem Getdfe der Waffen folget, odee
aié Kinftier und Handroecker in feemben ans
dern Berumivandert, obdec ald HandelSmann
fein Getoerbe big in dfe entfecntefien Gegens
Beit ausbebnet , odee al8 Gefehrtee quslandis
fehe Schulen und ferne Gelebrte befuche. Wie
feicht iff ¢8 moalich, daff der Krieger die fifte
fichen Unocdnungen ded freyecn @olbatenles
Bens; der Kinftlee und dee Handerfer nebfE
fbren” Rinften auch_auslandifde Raffer 3 der
-‘ ﬂ%’iﬁyﬂfﬁmaml feembe Bequemlichteiten , Foftbare
| S peleyen , oecdecblidge Sinnlicheiten s der
b @tehete gefabrliche Biches uud Mepnungen

mit fidh) nach Haufe bringen, und in furger

Reit dag tugendfamfte Baterland, die feomme

fte Gegend mit allen Ucten von anfteckenden

Aergerniffen , oudlandifchen Thotbeitets , 0eE-

febroendeifehen Erfindungen , unglanbigen Fredh:

Beiten und andern sabireichen fietlidhen Peften
gy 5 1bers
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dberfchtvemmen., vergiften? Veegcbens Bauct
bie Religion und die Landedoberkeit, die Kans
sel und die Rathéftube dem cinveifenden Vet
vechen Damme entgegen: wenn bdag weibliche
Gefchlecht, und vorpiglich die ledige Fugend
nidgt dagubilft, wird pag Berderben dennoch
vurchbredhen, und in Eurger Seit die Deiligfee
Gegend {ich feIbft niche mebr gleichen, Um:
fonft {dricen die Propheren in Ferufalem
teider die drgeclidhen Yusfchreifungen , weldhe
bie Sobne der Hauptfradt in den Felbgugen
ben Rriegern von iempbis wd Tapbne
abgelernet battens vergebeng eifecten fie midee
die Eoffbaren Thorbeiten , wider die tippigen ,
bevonifcpen Ecefindungen der RKaufleute und
Kinfiler von Tyrns und Sidon: weil die
Todyter Jerufalems nidyt dasg Jbrige beytrus
gen, weil fie, nady dem Sengniffe des Pro-
pbeten Ffaias, die audlandifhen Lafter und
Beyfpiele mebr ald bad Gefess ibres Sottes,
mehr al@ die Eemabnungen ibecr Sittenlehrer
achtefen, und alle fremde Cefindungen mit i
vem Bepfalle, mie ihrer Nachabmung ebreten,
wurde bie beilige Stade Gotres DLald cine
Sdywindgrube aller Bogheit, Ifrael cin Land
der phonisifehen , moabitifchen , fyrifhen La-
ftevs fogar aron Ffonnte in dem Lager die
agyptifhe Abgotterey nicht verbindern , iveil
vie ifvaclififthen Tochter das tolle Begeh-
ren der Junfre unterftigeten, und felbft
ibren
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ibren Gefdbmud zu Ocr Bicgung der
neuen ®ottheit bergaben : datum vergleis
chet auch Sott meiftens in dec beiligen Schrift
¢in laftechafted Bolf einer leidyefinnigen ,
snvorfidbtigen Todter, vie fih durch auss
wartige BVerfibhree von dem Wege der Zugend
ableiten lief, und fich dem cinfadenden Rafter
nicht, toie fie follte, widerfefete: das ift, er
nimme dag Sinnbild deg BVerberbniffes von
denjenigen her , Die anftaté dasfelbe su vets
binvern, nodh felbfF dag, Meifte dagu bepger
tragen baben.
Folglich , chriftliche Fochter ! toie viel {oll
o8 @uch daran (iegen filr die waterldndifchen
Tugenven, fiic das fittliche MWobl Curer Ser
gend ju wachen? Bey Euch melden fich mei-
fiend dic auslandifchen Lafter guceft an, wie
{hlaue Berflagee bey ben Todtern ibreg Nicy-
teed.  @uh u gefallen, Gure Reise gu Dlens
ven , Euer BVormwoet , Cuer Benfpiel , Cure
Hand , Guer Hery pu geroinnen ift ber Sol-
vat frech, der Kunftler, dev Handroerfer neus
mobifch , ecfinderifdh, der Handvelédmann mit
foftbaren Ueppigteiten veefeben , der Gelebute
toifsig , Fritifeh, pu tolecant: baben fie einmal
@uch geroonnen , fo iff ¢§ ibnen Teicht in dag
Snnere ber Familien , in die Grunbdoefte ded
Staats , ja big in dag Heiligthum der Reliz
aion cingufcbleichen , und eine Reerliftung in
den Gitten fiic aange Seitalter angurichten,
Theure
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Theuee Schoefteen! nebmet Eudh in decaleis
dien UmfEanden um Euee’ Vaterland an, da
it e8 Jeit Euer Taufeverfprechen, Eure Fic-
wungsoerheifungen su balten, bie Philofopbie
Ratharinens ju Denugen, die Waffen Cures
@efchlechts gu ergreifen, und die ancicfenden
Heinde der guten Sitten abjubalten. — Seiget
pem SRrieger, und wave ev auch Alerander
ober rolofern, geiget ibm, wenn ibn Eure
jugendlichen Reize angichen , vaf [hr allen
Heloenmuth , alle Wicden und Ehren toenig
achtet, twenn man daben feinem ceftenr Monace
hen, feinem coften Gide, feiner erften Bea
flung, feinem Sote, feinee Saufe, feiner. Kic-
e meyneidig wied , uud in einee fremden Unis
form gegen die Tugend und die Gebeimnifie
jeined Glaubens vebellifh angichet, 2Alexan-
der wat grofice in bem Jelfe ded gefchlagenen
Darins, wo et fih von gefangenen Schon:
beitenr enthielt, als da ev Welitheile unser:
jodbte, und dolofern war cin veraditlicher
Hefd , fobald er dem Botr Ffracls Iafter-
te, und die Pflichten der Tugend vergad,
= Reiget bem HandwerfAmanne , dem Hiinft:
fee, vaf gleldhroie Shr nilidhe Erfindbungen,
daucchafte Acbeiten , SEonomifhe  RKinften
fehatet, vevflehet und gecne begables, Shr im
@egentheile Foftbare Kinderfpicle, verbredhliz
che Puppenmerbe Hafiet, vecrwerfet, MWer Hat
ace Welt mebr gentise Tubalbain, der basd
Eifen,

L i e g mb B R AR SR SN
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@ifen, ober bec Kuntler; der den Jnfivids
der Fesabel erfunden ? — BSeiget dem Hars
selémante , daf b ibn filr ftandesmai-
ge, vafecldndifche Rletder und Mdaven lieber
wollet ridhtig Gesablens ald fir auglanbifche
RKoftbarkeiten , fiiv SModen ; die bad Einfom:
men @uver Meleern weit dbevfteigen ibn und
@uch ducch Schuldent unglicElich machen: die
¢Tiodenbdndler von Tyrus und Sidon
baben dic Todyer Fernfalems verdorben.
- Seiget dem Gelehreen; dag Jbe feinen Wi
vecabfcheuet , dev bep Euch Rrocifel twiver Eus
ettt Katechismus, @feichgiftighett gegen Euer
Ghriftentbum ; Lagigleit in Curen Yndadjid:
Abungen ecyeuget: auh Salonion , Ser den
Gott, den Blauben Ifracls besweifels
ift ein ver&dtlidher Thor, Stue (o weedel
Spe bey derit Webt - RNabr - und Lebrftands
alle Duellen vecftopfen; die pen guten Siteen
@ures Baterlandes Eonuten nadtheilig toers
dert; nue fo twecdet Jhe Befchtiseritimen und
wabrbafte Batharinen @ueed chrifilihen Ba-
terfandes feyn, Das Eingige, wdd Jh viels
feicht geriie cinrendet , iff Abe flivdyter
man médie Eudy for Sonderlingirinen
far einbeintifde Einfaltet balten ¢ abet
ebert diefen @inwonurf Eonnzt b am Beften
toiveclegen , wenn Jbe die einheimififién Sn:
genden Guces Sefeblethts ¢hrioiedig vnd all
gemein marbet

Fwote
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3503
Swote Unteveintheilung,

Cmpfehlung einbeimifdher Tugenben,

Wenn je eine Todhfer Glendende Secheins
gednde gebabt, die Sitteri ibres Bolfes abju-
legen; und jene cines feemben Landes dafiic
cingufibren; fo iff e8 gewif die jugendlide
Efther an dem perfifdyen Hofe  gewefen,
Wie leicht batte fie Esnnen den jidifchen Toch-
feen gur Borgangerinn in eined volfreichen
Dauptftadt ; ai dem gldngendfier Hofe bes
€cdbodens werben ; wag batre dad Gefess ih-
ves gefangeiien Bolfes eitiet arigebitheren K-
niginn an der Seite ibres Morardhen vortver-
fen wollen? welche Entfchuldigungen wiicde die
Schmauchelen oder die Eigenliche cefonnen ,
und toer niche die Citelfeiten einer gefrdneten
Sdidnbeie gebilliges baben 2. Allein Efiber
bachfe anderd: in den Yugen der jiidifeen
Todhrer , die fie Gedienten, legte fie alljeit bdie
pecfifche Koniginn oon fich, vergag alle An-
bethung eineg Depdnifhen Hofes, alle Reise
be8 Thrones, und mwar vor ibnen eine dem
Gefege Sotted, den Sitten thres Bolfes ges

treue Jfeaclitinn. Die albernen FeperlichFeis
fenr wacen ibrer Seele unertrdglich, dee perfis
fthe Prunk ibe suc Lo, die SinnlichFeiten
ves woblliftigften Hofes ibe ecelbaft, bitter,
guroider, — Horet, wie fie in ibren innern
Simmern die jungen Sfeaclitinmen, ibre Wies

’ secinnen ,
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qeeinneti, ccbanet, und in ihren Hecgen jeden
aBunfch nach cinee abnfichen Erhohung, nacd
alcicherr SRoden , Frepheiten und Bergniigen
cfticfet, ere! vuft fie ju Sott, Here! Pu
yoeifit, woic verbaft mir_ die perrlidhFeit
ift , dic idy bey den Gottlofen babe a6
id dic Seiden meiner JHobeit, dic id. auf
meinem daupte trage . went id dffent:
lidy erfdeinen mug, fir cinen Grducl ans
fchei dag es mir davor ecfeli, wie vor
cinem Deflecften Gewande; a4 id. fic
weglege, fobald miv allein 3u feyrs deftars
tet ift; Oaf id an Amans Tifdhe nidyt
geeffen babe; dag i bey Oer Mablseir
des Ronigs Feine Sreude gebabt, von ib-
vem Opferweine nidt getrunfen babe 5
daf i, Deine Nlagd , Feine Sreude ges
habt babe feit der Beir, da idy bieber bin
gebradt worden, bis it , als allein an

Dir ; dverr! Abrabams Bott!
¢ gefallt Cuch viefes Seftandnig; meine
foetthe Subdrerintient tonntet Jhv das ndmfi:
e vor Cuern Pustifchen; vor Eueen Kleiders
{dheanferi machen ? — Diinkt o8 Euch iiche
gang Sfeael und sorsiglich die judifhen Tl
ter, aufeufen gu boven: Dank bir, frommier
Aiardoddus! du baft nicht fo faft dend per-
fifhen Throne cine wurdige Koniginn; als dei-
sem Bolfe ciné wahre Jfraclitinn, unfred Ju-
gend cin TMufter der vatcridndifehens Sitren
aebilbet!
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aebifber?! NAuch in der GSefangenfdaft, mittert
in den Heydnifchen Acrgeenifien mwollen tic ,
nach ibrem Benfpicle , fittfame , demithige
slichtige , fromme Jfraelitinnen bleiben , und
lieBei der vor allen @itelCelten entEleideten ,
al® der mi¢ dert dppigften Erfinbungen fhinis
metnbden 3 lieber ber mit ung faftenden, alg
det Dep Coniglichen SMablsciten fienden Efts
bet; licber der fromnien Enfelinn bed Yiiars
dodydus , a8 der Gemablinn ded Affucrus
gleichen, — Diefe und decgleichen vaterlandis
fche Gefinmingen nufte das Beyfpiel der Efiz
Der ben vens jidifchen Toehtern evwecken, und

foll auch Euch noch die namlichen cinflogein,
Sa, chriftliche Tocher! in Anfehung der
&itten fepd Jbr in Cueen Gegenden , 10asd
Efther in Sufan, gebiethende Koniginnen,
weldpe ber die Tugenden ibhred Gefchlechis,
fiber oié Denfengare ibres Baterlands Derrs
fihen, e wobnt faft dag ganse Leben beys
fammen, Sbe fepd mit cinem fhavfeen Beobs
achtungggeifte in Anfebung der Anftandigeiten
Begabet , duch Rleinigheiten bievinn enfehlipfers
@ueh niche: b fiblet einen gedfern Rachabh-
mungsteieb , und in einer jeden Gegend ficht
vad toeibliche Gefdhlecht in feinee Wuffibrung
alljeit fich mebr gleich, a8 dad mannliche ¢
She faffec €udh von dem unfrigen niche leiche
gang veformiceis b fend allseit , wad Jhe
feon wollet, und fe0d ¢ meifiens allgemein s
Eure
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@ure Brinduiffe fiic oder wider die gufen Sit:
ten find barmdcig veft, — Zauter Bortheile ,
vie Cuch ju Sittenvorficherinnen , ju Eft-
bern, 3u Judithben, ju Batbarinen Cured
SBefchlechts bifden ESnnen, fonderbar wenn ju
bicfen natirlichen Bortheilen noch die Betvegs
grinde deg Chriffenthums fommen , die Euc
al8 Altere Schmeftern , Mufler der Stingern »
al8 vornehme. Todhtec , Rorgangerinien der
minder Voruchmen, alg Haustdchter, Anfilih=
tevinuen dec Haudmagde ju_ feyn anteeiben &
e8 ift nidyt anders mbglich, dic Tugenden, die
guten Sitten mifien bey @uch. Wucgel faffen,
Bliben, und bie berelichften Seuchte Hervora
bringen; der Tadel, dasd Hobngelacyter , die
Beeachtung  muf alletrn die Sondeclinginnen
freffen , die Eure gufen Benfpicle nidht nachs
abmen wollen, Sure SRagigheit i dem Pusse
toicd madjen, dag auch andre den ibrigen nid
tibectreiben, und fich mebe mik fugendbaften
@igenfbaften , af§ mit fremden Stoffen 3u
fhmuicken tradpten: Cure BehutfamEeit bey den
Quftbacfeifen oird andern sum Muftec, twie fie
fich ergdBen follen , und cinne Unfchuld micd fidy

* nady der Sictfambeit der andern crfreuen: Eu-

ce Riche sur Arbeit wivd machen, daf {ich ans

dre der Dauswicthicbafelichen Befhafftigung

nicht {chamen, und nad abgelegter duferlichen

Standedpradyt gects in dem Jnnern ihrev Wobs

nungens die Acbett mit §eu Dienftbothen t{bcis
- ens
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fen: @ure Andadht ticd andeen ebenfalld Ano
dade einfidGen, und ein Engel wicd den an-
been sum gottlichen fobe reigen: Eure Su-
fetedenbeit mit ciner magigen Tafel wicd ans
bre von allen lecEerhaften Niedlichbeiten ab-
Dalten. Rurg , Cuce Bevfpicle werden das
Sefesbud Cured Sefchlechts feyn s denn ges
fittete Tochter find niemal fiir fich allein tu-
genobaft ; fie verbreiteri , nad) dem Seugnifz
fe de8 Beiligen Geifted , wic die Yllittags-
fonne, ibre Straleri niber ganse Gegen:-
den; fie werden gefittete SRutter, die twieder
gefittete Tochter ersichen, von denen fie noch
gefittete Enkelinnen feben , telde die Bey-
fpicle ibrer Grofmutter durch gange Fabr-
BHunbdecte forepflangen, und wie Sara, Re-
bebFa und Radel aufeinander folgen, — —
Glictliche Gegend , wo  dergleicheni Todheer
die fittfame Halfte des Vaterlandesd audma-
hen! Wace ed auch das verderbeefte Land ,
cin Sodoma, cin ¥iinive, fo wiirde e8 durdh
fic bald eine Stade Gottéd , ein beiliges ,
frommed Terufalem fepn: bdenn gefittete
Eodyter Fonnen and ein fdbon angeftect:
tes Daterland am gefdhwoindeften wicder
berftefien,

a0

Smepfer
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Swepter Theil

@aﬁ bisrgerliche fotvobl alg dag chriftlis
dbe Derderben ciner Segend entpringt
meiftens aug der Veenadldfigung der Haugs
wirthfchaft, aud der Gleichanitigheit gegen fei-
nen Glauben : cin Land, dem ¢8 an O¢fonos
mie und Neligion feblet, wird bald armfelig
ausfeben ¢ blirgerliche forwobl al8 chriftliche
Unbeile weeden 8 erbarmlich vecftalten , und
immee naber 3u feinem Untergange fubrem,
Nuch diefem goenfachen Elende Eann das tweib-
liche Gefchlecht durch gefittete Todhter am ges
{hwindeften abbelfen , und durdy wirths
fbaftlide Tugenden , durd dyriftlide Sit-
ten das finfende Daterland retten,

Lefie Unteveintheilung,
Biiegerliche NRettung.

@tellen toir ung die clendefte Gegend ot
welche immer moglich ift: Verfdhmendung und -
Ueppigeit fepn darinn auf das hodbfte geftie-
gen: die blubendften Familien feyn gefunken,
erarmet s Woblleben und Muffiagang fenn dace
inn die allgemeine Tagsordbnung: vevsactelte
Dienftbothen baben die Vollmadt ber Speis
cher, Richen und Keller, Bber Ausgabe und
@innabme : das BVermdgen ganger Haushals

tungen ftebe in dem Schuldenbuche des Kinft:
S 8 iﬁr‘ﬂ
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leed, bed Hanbdrwerfers, ded Kaufutating, dHed
Gaftricthd: durd) bundert Kanale flicfen die
@intinfee Hinausd, und Eaum durdh cinen oder
den andeen toicdee binein ¢ Alled {ep daving
ubetfeieben, uberrechnet, vernadhlagiger. Elen-
be Gegend ! wet wird dle wieder aufbelfen?
— RWiclleicht die Gefesic? — Nber der Buctger
aicbt davinn dem Woblleben der Borgefelsten
bie Borgefehten dem TMiiffiggange ibrer Buv-
get die Schuld: cin jeder Theil will die He-
forme bey dem andern angefangen toiffen, und
vecachiet die Gefese ober Wiinfche ded andern.
— BWielleicht ESnrite die Handelfchafe nigen 2 =
Nber mit fieben mageen Kaiben, mit fleben
feeten fornabren deg tedumenden Pbaraos
[age fich Ecine geofe Hanvelfchaft ceeiben, Die
blofen RNamen der Kaufer unterfiten dic Han:
delfechaft nicht, — Bielleicht raren Fabrifer
eefprieglich 2 — Allein wo der Miffiagang dag
Spital fur feine licbfte Fabrife Halt , wo ein
cubiged Ulmofen verdientenn Besablungen vor-
gesogen wird, da Fommen nubliche Eefindun-
gen, einteagliche Kunfte niche auf, Alfo wave
cine folche Gegend fur allzeit oder doch meb-
gere Sabre veclobren? — Nein! gefittete Toch-
tec find das gewiffefte und fhleunigfte Mietel
ibres AufEommensd, Dec bellige Seift fagt ¢8
felbft in den Sprichen deg Salomons , ein
verftandiges Yeib bringe ibr dHaus in
Jufnabme: bep dem EEflefiaftifud vetfichere
(499
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o, cine verfténdige Todyter fey das befite
Frbgut cines Ylannes: es fey dem wobl,
der eine gute Sran babe, er febe nodb eins
mal (o lang: cine béuselibe Frau crfrene
ibren (Miann, und erfille feine B cbens:
jabre mit Sricden: eine tugendfame Srau
fep. cine gute ®abe Gotres — fie made
ibren Mann , er fey reidh oder arm, alls
scit woblgemuth und feoblih — fie fey
woie goldene Séulen auf {ilbernen Shfen:
envlich mafet er fogar ibr Bild soliEommeit
aug, und feget fie allen pauswicthfchaftlichen
Ucheln als das Defte SMitrel entgegen. ‘@
fchaset fie boher ald 9es, tvag man HoON
den Aufecften Weltenden Berbringen Eonnfe.,
hoher af8 Fabriten und Hanvelfdaft.  €e.
nennet fic deni Rubepunte, auf den fich das
Hery ihred Mannes veeldfe, deffen RNusen fie
Defdrdert, deflen Schaden fie febensianglich
pechindect, Ec vergleidet fie cinem Kaufs
manng{hiffe , relches mit allenn Guigern belas
den ibee Haushaltung beforget: oot der Son
ne 1agt ev fie anffteben, den Fhrigen vas Ta-
getoect audtbeilen, jeder TRagd Gefchaffte bes

 ftimmen, Giitec aug ihrem Becdienfte faufen,

MWeinberge anlegen und bepflanien: mit Acbeit
umgtictet greift fie Alled burtig und cifecooll
an: ibte Rampe brennt tief in die RNacht hine
¢t bep Der Acheit, an Dev fie Sefchmad und

®reude findet o file den Spinnrocfen und die
33 Spindel

o
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Gpindel balt fie ibre Hinde nicht su gut -
ibr fhacfer Bl ift fatd auf jedes Beteagen
threr Haudgenoffen aecichtets fie ifit nicht das
Brod der tvoblliftigen "Sragbetr. Herrliches
fﬁi[b cinee rechefchaffenen Biirgerinn . ciner
tourdigen Haustochrer! RNicht von cinert ros
manbaften Einbildung, nicht von der Schmdus
ehelen cines feufpenden Liebhabers , fondern
von dem gottlichen Geifte felbffen gegeichnet !
Gebet mic decgleichen wicthfchafeliche Sehter,
und in tenigen Jabren foll die drmfte Gegend
Bereichert, die mit Schuloen belafteten Famis
lien empor gebracht , und die meiften Quellen
dec Ducgerlichen Unbeile geftopfet fepn.
Werthefte Subdrecinnen ! wicklidh ift jrvar
Cuer Baterland nodh in cinem blkHenven Stan-
De: aber ¢8 Fann dennodd gefdheben, dag She
bald einen lﬂd;tj’ innigen » verfbrenderifchens
Gatten, cine uppige, twoblliftige, bequeme,
versactelte Schwiegermutter beFommet : 8 Fann
geftheben, daf Sbe in Haushaltungen heuras
thet, wo feither vertwdbnte Dienftbothen de
Meifter gefpiclet: e8 Fann gefcheben , daf eis
nige von Curen Gefpiclinnen Eudh) Beyfpicle
des8 SR iggangs , b¢e8 Spielensd , der BVer»
fcbroendung , deg ubcrtrtebenﬁen Fobllebens
geben; vergeffet Sbe in weidhlichen Federn, ey
grofen Spiclen, bey unmagigen Lufibarkeiten ,
bey geit- und geldversehrenden Pubtifchen das
Bild der vechefchaffenen Birgerinn , die Euch

ot
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B

@ott durch den Salomon gefchifbect, fo toird
auch vag blifhendfte Baterland bald jener clens
ven @egend gleichen, die twit oben gefeben:
auch finf pacadiefifche Gegenden , die der
Schopfer mit allen Bortheilen bereicheet, bas
fen diefes ccfabren, und dec Propbet Fse-
dicl gicht feine andee Utfache davon , ald
oen Stols, dic Unmigigheit, Oen M
figgang ibrer Todyter, — Folalidh , junge
Birgerinnen! fend fribeseitia , was b bald
woecden mifiet, baushalterifehe Tdchter: Haus:
Haftungstunft ift mebr alg Seroerbe und Hane
velfchaft s wictbfchaftliche Tugenden  find die
ficherfte Reichtbumsquelle @ueer Grofaltecn
getoefer, und toerden ¢8 auch feyn fir Cuch,
fofern Sbr ibnen nadyfolget s nuc miiffet b
suecft Bep Cuch die Unterfuchung  anftellen ,
She feyd die ecften, yoelche aug- und einldne
difdhe Sittenfeinde 3u verfiibren tradhten : o
bet Shr cinmal Das tweibliche BVaterland ges
Beffect, wicd e8 Cuch {eicht feyn , das ubrige
su reinigen: fo laug She nidgt {elbf hauss
wicthfcaftliche Sitten befifet , gonnet be an:
ore Unotonungen niche aufbeben. NRue von
gefitteten Tochtern fagt dec von ®oit begeifters
te CtElefiaftitus: er ¢cin frommes ¥Deid
bekomme, der féngt an Biter su ervoer?
ben — Do Fein Saun ift, da witd 048

®ut vervoiifter ; wo Feine Havswirthinn

ift, gebt der dausvater fenfsend de

34 Bree,
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Jree, — Wo dad Paradied aufhduie , fange
¢8 audd toiever an, bey einer braven Tochter,
die ibre cigne Febler guecft beffeve, und u den
guten biicgerlichen auch beilige chriftliche €is
genfcbaften feet, wodurch chenfalls dag Ehui-
ftentbum in den {hlimmfien Seaenden wicder
Bergeftelles wird,

dwote Untereintbeilung,

Chriftliche NRettung. :

Die NRefigion hat su allen Seiten, in allen
Gegenven ibre Feinde : bald fale fie Graus
fomEeit mit Peinen und Berfolgungen , bald
bie Veefiihrung mit Brichern und betrdglichen
Schluiceden an; bald teachten ihr fhicmifche
Seitalter mit Verwircungen und Dunkelbeit
bald gleifinerifthe Sabrbunderte mit Verfiel:
fung und Aberglauben su fhaden ; bald tvicd
ibr eine falfhe Wuftlacung , bald cine fucche-
fame Untoiffenbeit nacheheilis. Segen alle diefe
Uebel hat dag Chriftenthbum oftecs die grofte
DHiilfe bey glaubigen , wobluntercichecten THh-
tech gefunden, dic dec Himmel alg Apoftel ,
al8 Glaubensbeldinnen, al8 Lebrmeifterinnen
der Tugend gebraudt, Die jugendlidhe Ju-
oith mufte dag finfende Bertrauen auf Sort
in ibrec belagerfen Baterftadé aufrichten ¢ die
Feufbe Sufanna micd dag Mufter der Reis
nigkeit in der babylonifhen Sefangenfhafe :
dic
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sic mabEabifhe Alnteer verfichtes die Reli-
gion ibrer Bater in den fyrifihen Rerfolgun:
gen, 2Bag will idh ecft von den Beyfpielen
ped tiouen Bundes reven?  Fangt nicht dag
Chrifientbum von ciner tugendfamen SJungfrat
an, dic der Hichite su ver TRutter ved Erfos
fers eckiefen? &ind nidyt dic chriftfichen Jabe-
Biicher von Beyfpiclen volf, die uné libecyeus
gon , woie vicled. chrififiche Todhter fie den
Gilauben gethan?  Dasd cingige Bepfpiel der
beutigen Heldinn ift fhon allein genug diefes
su beweifen,  Batbaring roobate in  einee
Stadt, in dev fich bepnabe alle Gefabren des
Glaubensd overeinten. Alepandria tar det
damatige SRittelpunte dev agyptifehen , gricchiz
fhen und comifhen @clehutheit , die anfebne
ficpfte Blicherfommiung 308 die aefehicEteften
fopfe dabin, die Kaifec Hielten da ofters ib-
ven Hof , und veefolgten die Chriften mit al:
fes Artens Dec Peinens die beponifchen Bocue:
theile , die judifche Hortndcigheit , Alles ver:
Danb {ich darinn wider die Chriften. Yuf die-
fom Kampfplage feat unfre junge Heldinn avf
su dee Ebre ded Glaubens , befieate den Wik
und die Tyranney, den Unglauben und Aber-
glauben , den Jeid und die Anlockungen des
Heponifchen Wlerandeiens, und cemwath fich dars
inn cibmlichere Sicge , daucchaftere focbeern
alg der Weltbeproinger , fo fic ecbauet 2 nody
voivklich frebet ibr Bifonif auf den Altaren der
N fteeitens
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fvcitenben Kivche anf Erben, und ecmuntert
chriftliche Tochter, mwie fie fich in den Gefabh-
ven ihres Seitalters ihres Chriftenthbums ans
nehmen folen, Und wann ift diefe Erinnes
vung chriftlichen Tochtern nothwendiger gerves
fen alg in unfegn Seiten? Seigen fich niche
in allen Gegenden die feinften Sefabren ciner
verfiibrevifehen Weltroeigheit, frecher Wit un-
fer dem Dlendenven RNamen der AufEldrung 2
Biloes fich niche bald jeded Stadvechen ein,
ein gelebrted lexandrien su fepn? und vors
sliglich mit telchen Kunftgriffen fuchet man
bie weibliche Sugend ju verfibren 2  TMan
will fie mit Bidyern und Semdlden , mit Ge-
dichten und Riedern gegen den alten Glauben,
gegenn die evangelifche Serengbeit, gegen die
Bebutfambeit in ciner verflibrevifchen Welt,
gegenn die Schwachbeiten ciner gefallenen Ha-
tuc, gegen die AbedOLfUNgen eined immer ju
freugigenven Fleifches cinnebmen ; man foill
ibe denn Tabernafel, wo ibr Brautigam woh-
net, den Beicheffubl, wo ihre Seelendrste fits
jen, die Kangel, o fie die Wabeheit unters
vidbtet, a8 citle Eefindungen ded prieferlichen
Eigennuges , ungdttlicher ALfTchten angeben :
man mochte gern cin neves Heydentbum
cinfibren, welded der muthigen Sugend alle
Quigel ded Chriftentbums abnebme , und die
Lehren- dee Romanen den Lebren ded Eoange-

fiums vorsoge. .
Wachet,

e
e
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Machet, chriftliche Tdchter! ey biefer feis
sien Berblendung,  Entrocder fepd Ratbari:
nen, ober b twerdet bafd junge Heydin-
nen fepn! Rede id) supist 2 Dat nidht oick
leicht Dad @ift {hon mehrere vO. Eudy an-
gegriffen ?  efen nidht einige von @udh ficber
weclichte Rigen dee Dichtfunft, alé pag Eoan:
gelium ber Fabeheit 2 Hicen nidgt mebeece
fchon licber dic Sprache det Scyaubiihne ,
alg die Lehren bee Rangel 2 Sifgen fie nicht
ficher oot dem Spiegel bet @itelEeit, al8 jos
nem des Geiffens? Qichen fie nicht die Saft-
mable ded veclobenen Sobnes , des veichen
Prafferd dem Ybendmable ibres himmlifchern
PBrautigams , die Spabiccgange dem Gottesds
vienfte, die SinnlichEeiten det Abtddtung , die
Rredhbeit der Schaambaftighelt , vas gelobte
fafter der verahreten Tugend, ein entfchul-
vigted Hepdenthum dem getavelten Ehriften
thume vor? = Cure (!;igclyliebc pochet vicls
feicht gegen diefe Ecinnerungen ouf: aber Euer
Gheroiffen frimme mic bey; auf diefes beeufe
ih mich, b will Euch niigen, nidhe fhmau-
deln, Wee Eudh 3u unfehlbaren Gdtrinnen
machet, der tebet Die Spradhe der: Seplange,
welhe @ure Mutter verfilbet. It ift ¢8 nodh
Reit , Jbr Eonnet @ueh noh dem antvadyfen
pen Berderben entgegent fegens Shr fepd vasd
Krlibebette ciner chriftlichen Rachmwelt, bald
eiteer cines-glaubigen Baterlandes, die er

ften
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ften Upofiel in der Kinderfube , die erfen
Lebrer der ftammelnden Kindheit, ja vieleiche
bald die eeften Bufprediger cines verdorbes
nen, unchriftlichen Satten, und rag alles die-
fegd nody mebr echdbet , Pflegetdochter der beis
ligen Ratbaring, Durch alle diefe widhtige
Cigenfchaften Cured Sefchlechred befchrmdrer
Cuch die Religion mit thranenvollen Angen ,
Eud) um dag wanfende Chriftentbum angu-
nehmen, den Katechidmus ju Eurem Lichlings-
Guche , die Betrachtung der Glaubensgeheim-
niffe 3u Eucer lichften BVefchafftigung , die Yus-
ubung der Neligiondpflichten su Eurer wichs
tigften @chuldigbeit ju machen. Seidget, tu-
fet Eudh diefe gedngftiate TRutfer entacgen ,
seiget ouech Cure Denfendart, welde Kenns
sethen Sbe auf Curen Seelerr, weldhe Sals
bung Sbe auf Cure Schultern, Sticnen und
©cheiteln empfangen! Seiget dem Wislinge,
vaff bad Galy der Weigheit, fo man Eud)
in der Taufe anfgeftreut, noch niche gecflof-
fen, daf €uh dad Eppbets ded Priefters
die Obren nue ju adttlichen Dingen erdffuet
und daf Shr fur frevgeifferifche Reden ober
Schriften wedee Augen noch Obren befisee,
MWerfet alle Bucher binweg, die wider Euer
Chriftentbum fpotten; yor Allem aber erinnect
@udh — o Eonnfe ich dicfed tief in Cure See-
Ten bincinfbreiben! — oor Allem aber erin-

uett Cuch, dag Jbr Todter Jefu Chrifti,

unod
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uind sugleid Tddter des crfien fatholi:
fden Dororts feyd. — = Hier falde der
Religion das Batecland in die Nede, und
machet dett

Befchlnf

Qﬁcﬁf’er meinee Gegetid ! auf Euedh getinbet
o fih die grdfite Hofinung meites tunfti:
gen Woblfepns, — Gefittete ochter Eonnen
ibe noch frommes Baterland anm befren ot
dett Berderben Geroabren s die§ twicd gefehes
ben, went bt Cuch ausléndifden Laftern
bey vem mannlihen Sefclechte idetfolet ,
enn b die einbeimifden Tugenden bey
@ueem Gefcblechte unteeftiges, — Sefittete
Tochter Eonnen cin fchon vecdorbenes Baters
fand am gefdhroindefien twieder beffery, fvenn
fie mit Bauswirth{chaftlichen Tugenden bie biir-
gerlichen , mit chriftlichens Tugenden die Re-
ligionsunbeile mindecn, Thetire Landesidch:
fer ! bag DHimmeleeich ift b Sungfraten
aleich s machet mich ju diefem icbifchens Hints
mel, Sehn eingige Fluge Jungfrauen foetben
3ebn fromme Familien fliften, sebii Familten
smangig andte beglicken, und in drenfig Sab:
cen Eonnen fchon sableeiche glicEliche Daug:
Baltungen bliben. Datten die fiinf finvbaf:
fen_GStadte sebhn eingige Eluge, fromme Jungs
feaucii befeflen, fo wodven fie nichs int Raude

aufae-
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aufgeaangen,  She fenpd nodh viel mebr, alg
nue gebn.  Machet beute an dem Ebrentage
Curer grofien Verfammlungspatroning den
jungfeclichen Bund, beftdndig,; wie fie, Flug,
gefittet su_fepn, — Kluge! it iff e8 nodh
Seit, die finf Thovidhten su beffern: der Brdu-
tigam. ift nod) nicht angeformmen ; gebet ibnen
von @uremt Oele, das ift, erbauet fie dureh
Cure Eemabnungen, befdhamet fie dutch Eure
Bevfpiele, und vubet nicht,; big fic Eudy, und
Sbr alle dec beiligen Ratbarina gleichet 2 fo
toerde ich ducch Cuch die gliclichfte GBegend
ded Ccdbodensd fevn, Aled diefed tornfchet
Gure Vaterftadt — Cuer ganged WMutterland,
Amen,

A -



Swente Sittenrede
gehalters an die T dchtetoerfammbng am
Kofephstage.

TR T R

Jofeph Vir ejus; cum effet jufts; et nol-
et eam traducere, voluit occulte di-
mittere eam. .
Fofeph , ibr Ebegemabl, war geredt, und
wollte fie in Feinen iibeln Ruf brin:
gen, entfblog fih daber, fie in Ge-
beim 36 verlaffens ;
9Ratih. Kap, 1, B 10,
. e : —‘ .
Gingang
’Dbue Stoeifel ift diefess etner ber Hauptuni:
ftdnde ausd dem Leben desd heiligen Fo-
fepbs , dec ledige BVerfammlungen bersogen ,
ibn su threm Schubpdtione su ecroablen. Uno
in Wabeheit; welches Mufter iff befjer _f‘ﬂn

fie, al8 jened beiligite Paar, das pot und

nadh feitice Bermdblung die lebtreichefiers Bey-
fpiele bepden Gefchlechiein vor und nady dec
Beemablung liefert 2 = Jofepd; e e die

Ubfichten
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Ubfidhten ded Himmeld erfannte , entfehlof
fich , cine Braut su verlaffen, dle ev fich te-
der su Denrathen, toeder su vecleumden ge:
teaucte, und Y13aria {elbft fdhien den Enes
fhlug ibeed Brautigams ju rechifertigen s fie
[a8 deffen Uengften auf bder verwivcten Stivs
ne, fhroieg dagu fHll, fitt den ibrer jungfrdus
lichen Unfhuld unerfeaglichften Smclfel, uno
lief g bem Himmel gang allein Uber, cin Ges
Beimniff su entdeckerr, dag er angefangen bats
te — meldhes auch gefcheben. — Ein Engel
mugte den angfivollen Jofepb von Allem un-
tervichten , und oon diefem Augenblicke an
murde ev der crfte Evangeliff ted cingefleifch-
fen MWoetd, der jungfrauliche Schubengel eis
nee gottlichen Mueter, nichyed Founte ibn mebe
von YITavia teennen, — Yuch in dec heutigen
Bredige {oll Eeine Srennung gefcheben, — Beys
de gufammen — Fofeph und ¢Mavia — find
die lebreeicheffen Mufter, wie fich die erwadh-
fene Sugend oon bepbem Sefchlechte in dem
wichtigen Gefchaffte de8 su vablenden oder
nicht su mwablenden Eheftandes verbalten foll,
— RBiele Sunglinge fiiehen in unferm Seitals
fer das Heurathen , und mdchten gerne, tie
Jofeph, die Scduld den Todtern geben —
vicle Tochter freffen Fummervolle Heuvathen ,

und mochten fich gerne . wie Yilaria, durdh

die Fiiqung ded Himmeld entfchuldigen , de
fie mit cinem folchen Gatten verband , und in
piefen
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biefen Stand fefte  aber meiftens haben bey-
e Theile unvedbt , foroobl die Junglinge, el
e auf -die' vorgeblichen Febler der Tdchter
cin chelofed Leben fibren, a8 die Todhter,
welche ilive EheFrense dem Himmel vder ibren
Ebemannecty gufcbreiben.  Laffet und Heute ¢i-
nen Sheil gegen die Bormwiicfe deg andern ves
theidigen, Dev Deilige Fofeph feuise [ledige
Tocheer am befiten gegen die Befduldbigungen
ebelofer Sunafinges bingegen Gefchame fie YIiaa
via wicklich {chon, wenn fie einfiens ibre Ehea
freuge dem DHimmel ober ibren. Binftigen Ehes
manneen allein sumagen swollfen, — Benbdes
ift ber @eacnftand der beutigen Lob - und
Sittenrebe.

Tofeph und tiavia,
oder das vertheidigie und befchuldig:
te Svauengefdhiecht in Anfebung
des ebelofen und ebelidyen
Sebens,

Dicle Jinglinge flichen das Heurathen:
aber find fie bierinn (o geredt, wie
Fofepb 2 Erfter Theil,

Viele Tdbter treffen Fummervolle Heus

rathen: aber {ind fie bievinn (o un-
fbuldig, wic YIaria? Jwepter Theil,

® Sunafraus
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Sungfedulidie Becfammliung ! ceatte nichis
al8 beilfame und Hebutfome Erinnecungens ih
Fange fie an mit den Tamen v, f. 10,

Crfter Theil

DR [edige Stand ift in dem neuen Bun

 be su der Wiirde ciner evangelifchen
Polikommenbeit cthboben worden , su roels
hee grodr der Heiland RNiemarden verbunden:
abee feine Unbangee du ibrer Hibe durd
feine Befpicle forvobl alé ducch feine Leb-
ven nAoricdlichit cinfadet. Wer alfo den
fedigens vert verheurathetenn Stande in derit
Glhriftentbume  vorgichet , mu§ beilige Ucfas
then Baben in AUnfebung desd Standed , den
et tablet, heilige Urfachen in Unfebung ded
Standes , ven er flichet s er muf fo ge:
vedbt feyn , wie Jofeph , wegen feiner
cigenen Perfon, die nidt beurathen will
= cr muf (o geredt feyn, wic Jofeph,
woegen dem Gefdledhte, it dem er fich
nidt verbinden will, — Hierinn Deftebet
die gange beilige TWabl deg ledigen Lebens .,
und ugleich ouch die BVertheidigung chriftlis
her SOehter gegen mande ehelofe Sunglinge.

 $Eyjte Untereintheilung.
Gievecht in Unfehung feiner Selbft.
©o ift ¢8, dic Wabl des chelofen Stans

o¢8 muf fish alcin auf de GSeift dev chrift-
| bichen
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lidhen Vollfommenbeit grunden, fonfe ecElace
ibn die ¥iatur alg cine Entbeiligung der
menfdlichen. Fovtpfangungspflichten , die birws
gerlidye Verfaffung afs dad BVecbechbhiff der
Gtaaten» und dic Religion alg cine find-
Dafte Sdhmwarmerey , die fie fhon bey bden
Ylifolaiten verdamme, RNue dann {dreiges
die Natur mit ihren Forderungen fill, und
Beifit die Vernunft die TWabl des fedigen Bes
Dend guf, tenn bepve den frommen Singling
¢ceblicken, wie et fich tiber Fleifh und Blug
su der Hobern Weidbeit der evangelifchen Ente
baltung ecfchmingt; feinen Augen und Obren,
feinem Hecsen und DMunde, feinem Seifte und
Ceibe Ales verfagt, wag die Begicrlichleit vele
g, den Sunder ndhren, und die in ber Ufhe
ded Udvams lodernden Funfen aufroecken Eduns
fe. Dingegen feben fie denfelben nur die Bes

. {chtverden ded Eheftanded davum fliechen. um

defto - bequemer aollen jugendlichen Ausfchneir
fungen und WeichlichTeitery nachleben: su: Eone
e, fo fage ibm die aufgebradyte , die beleis
digte Matur: Unbefonnener. Jingling! entroes
dec ndbre meine Begicelicheit nicht, oder bes
feiedige fie nach den: Abfidhten: deines Schds
pferss entrveder fblicg deine Augen vor cinem
Gegenftande, auf dew du feine ehelichen Ab:
fidhten Daft , oder wermable dich mit dem,
twad b geen fiebeft s entroeder wersdune deis
we Obren mit Dorneen vor selsenden Socuns

R 2 gen,
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gett, ober Hove dasd cheliche Satwort einee ge-
toablten Todbter an; entwebder fbiffe bebue-
fam durdy dic lebigen Rlippen, odec flid-
te didy in den Havert der ebelidben Sis
derbeit, Aus dem ndimlichens Tone fpricht
die BVernunft fogdr in det Sictenfchriften bev
Heyden, und dee teeidlichfte Dichrer der Wohl-
fuft {chlage Eeine anbdeen INittel wider die ehe-
Tofenn Ausdfchiveifungen vor, — Ehen dief find
auch die Winfche der Staaten, Die biicgers
liche Becfaffung duldet, ja fdaget cinen ledi-
gern Runftler , Kricgdmann oder @elebrten ,
fo lange fie dag Sbrige su dem Ghice der
Staaten bepteagen , und auch obne Brer su
fepn dennody Bdter des Baterlands find. Yber
wird bdee ebelofe Kdnftler der benachbarten
Todhter oder Sattinn gefabrlich, tvendet der
unpecheuvathete Kricadmann die PMufe ded
Reievens sur Becfilbrung lediget oder ebelis
dee Unfdulden an, fdveibet der ledige Sez
Tebtte verliebee Aergerniffe sur BVerblendung dec
toeiblichern Sugend: fo wiinfhen die Staatens
Augoftus mddhee: wieder in weichlichen Se-
genden , tvie vocmals in dem verderbten Rom ;
die Strengbeit. des papifchén und andrer o=
fee aufbringen, durch telhe bie fedigen Un-
orbnungen Gey derm Webr - Lebr - and Ndbi-
ftande ducdh allecley Steafen, Befdhamungen
und Yus{chlieGungen eingefchrante, der Ehe-
ftand aber Beglinftiget rourde, S allen Staa-

(4]
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¢en und Difrgerlichen Berfaffungen follen junge
SRanner enteder firenge Sitfen oder Frauen
baben, — RNoch dringender find die Wiinfche
pev Neligion, Schon tber anderthallb taufend:
Sabre bat b dee (edige Stand beilige Apo-.
fiel in allen FWeletheilen , Heilige Raceyrer in’
ven gedpten Berfolgungen, beilige Beichtiger
in den @indoen und Kidftern geliefert. Sie
fabe Unbether dee Benug in ehelofe feviten .
woblliftige uguftine in Biigenbe Kivchenvds
tor, bequeme Hiflinge in cinfiedleifche Yefene
serivandelt; ja fogar bidweilen ceftaunte. fie
fiber jungfrduliche Lilien , die stoifchen ehelis
chen Heinvichen und Kunegunden stoifchen €l
seavien und Delpbinen , toie proifchen Fofepb
and YHiaria, bidbeten, — Sie (46 ducch ibs
ven Bo(Ferlehrer Panlus veckinden, alle ehes
Tofen Ausfdrocifungen feyn von dem Reie
de Gotses ansgefdbloffen : ¢8 ey beffe
Heurathen , und in dee chriftlichen Bolfoms
menbeit um einen Srad tiefes Berabfteigen »
alg auf ciner bobern Stufe grofeen Gefabren
obe grbgeve Bebutfambeit fich ausdfesen, Sie
seclangt von den Becheuratheten {hon , fie
follen fo befchaffen feyn , als wéven fic Tes
igt; oder follen dodh voie der junge Tobias
und dic Todpter des Raguels in der ¢hes
lidyen Rammer sufammnen Ieben, Gie ftims
met fogar mit ihren Feinden cin, und tadelt
den Ralibat ibrer Leviten, dAS Keufhbeitdaes
£3 fibde
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libde ibrer Nagavder, twenn die erffern nide
ibrem frepmilliggetvablten Bedingniffe gemag
und die andern toider ibr feperliches Angelo-
Benr leben. — Kurs, fie erfennt nue sroeen Wes
a¢, auf denen ibre Kinder ficher su der Emwigs
feit pilgern, den Weg. der evangelifihen Ents
baltung mit ober ofne Geliibde, und die ju
¢inem Sateamente echobte Berehelichung. Le=
dige Chriften follen tradpfen entiweder Engel
im Fleifhe oder in den Augen ibrec Engel
feufebe Epemanner su fept,

Chriftliche Tochrer! diefe Sittenregel ber
Beenunft und der Neligion muf Euch befries
digen, toenn uch fedige Sobue nidht wabs
fén. Cntrwoeder baben fie fidh entfdhloffen, als
Sohiie Bottes in cimer coangelifhen Enthals
tung 3u leben: — da babt Shr, ald Mits
chriftinnen, thren Heldenmithigen Enefhlug su
Beroundern , nachsuabmen, und ducfes ibnen
durch dibecteicheie Reige , wie die Todbter
des Rains den Sobnen des Setbs, nidy
gefabelich tecden : = fie flichen Cud) aus
Beiligen UGficheen, und Jbe follet fie ausd den
namlichen Abfichten meiden: — ibnen ift Cure
“Perfon und Cudh foll ibr Borfas beilig feyn.
ber baben fie andre Abficheen; fatfert der
ehelofe Stingling von einer Blume gur andecn
Biethet ¢c Cuch cingebundene Jrvepdeutigeiten
in cinem oveclichten oder freydenferifhen Bu-
che an; ift fein Simmer ¢in bendnifches bsnana
theott,

L e L s acey U B G ). e, T, ey, e dug,
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theon, two alle ergernific det Roblluft ftes-
ben; fteeuet e vor jedem ltare Weibhraudh 3
fliccbtet ec dic Yugen Eurer Aeltern s febreibe
or @uch Bricfe, toelehe die Tugend nidbe 1bcte
fefen , fein Schubengel nicht untetfcbricben 5
trachtet ec Guren Leichefinn duech den feinigen
su oecgrdfern ; lobet e Eure Untugenden 3
foriche ev “Cuve Febler Beilig 3 dunftet fein
SNund unanftandige Schecse aues herefdht die
Krechbeit in feinen Augen, die WeichlichEeit in
feinem gangen Befragen = o! bitfet den Hime
mel, dag Euch der Urmfelige nicht wable: ¢¢
ift cin Scdmettetling, dec nur die Blumen
perftaltet s eine rigelnde Sdlange , dic Cud
aug dem Paradbiefe dev Unfchuldp lecket: ein
Bielgbteerer, der vor jedem fchdnen Bilbe nie2
oecknicet: cin Beteuger, der Euce Melterr mit
@uch cntebren toill 2 ein @oangelift de8 Sas
tand , der ibm feine Einfalle sufliiftect s ¢in
Berfihrer, dec Eudh ald Toder det Eva,
nicht al8 wicdergebobene Tochter ded Erlofers
behandelt : nach dem Yuddructe der Schrift
cin geiles Pferd, ein junger Hiende, dem ¢6
an Beenunft , wie an Gheiftentbum mangelt 5
fein gevechter Jofeph, der Miaria forobl toes
gen der Unfduld feiner cignen Pecfon veclafs
fen, al8 auch tegen det Unfehuld ibree Perfon
fie nicht decleumbden wollte, So toie fich ledige
Sdbhne beteagen follen in Anfehung ibrer {elbft,
und gegen Sochter » die fie nicht Deurathen
wollern, R 4 Swote
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Swote Untereintheilung,

Geredyt in Anfehung Andevet.

Do , veruvtbeifen tir Niemanden , obne b
votber gu bdren: weldyes find die Klagen tis
der as andre Sefchlecht, mit welden gervdbns
lih ledige Manngbilder ibr ehelofes Leben bes
fthonigen 2 — Sie geben vor, e fey beynas
be unmdglich eine Frau su erbalten bey dem
Beutigen Uebermuthe des Rleiderpraches , bey.
der Foftbaren @irelfeit ded andern Gefchlechts,
und bey dem cingefibreen , dberaliangenommes
tien Rangdmiiffiggange: cine ©hefrau fey Heut:
sutage cin Eoftbarer Haudgdte, den man im-
mer prachtig Eleiden und mit eem Opfer fois
nes gangen Becmbgens unterhalten muife: jeo
ber Sake, jebe Fabrdseit fevn neue Opferfe-
fte filc den Ehegatien, der Rube und Einig-
Beit, Treue und Seaenticbe in feinem Chetans
be toinfeht. ' Das Nichtdtbun rodre noh 3u
erfragen , toennn man nicht auch file die Be-
quemlichEeit , fiiv die SerfEreuungen der befeh-
lenben SMiiffigadngerinn nodh andre Senfcher
- Defolden, Thicre erndbren, baufiges Spicigeld
liefern, ober fich von feine cignen Halfte be
trogen, hinteraangen feben migee, BeFomme
man Kinder, {0 veemebren fich die Hausfreus
3¢ und Ausgaben : man babe an mandjem
 MWeibe nichts al8 cine fibllofe Sebabrerinn,

felne fovafaltige , sactliche @rgicherinn ibrer
i Rleinen:

T
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Rleinen s man fep gesrwungen foft fiir jeded
Rind cine neue Muteer su Eaufen, melche die
Plichten der tabren erfilles man miiffe Gey
ciner Erau bepnabe fein ganges Leben in eis
ner immectoabrenden Fluth und Ebbe, in cie
nem beftdndigen Suz und Ablaufe det Gefells
{ehaften subringen: man fep nidt felten gends
thiget feine Umedpflichten , feine Sieblingsneis
gunger, jo feine @bre und Sewiffen auf dasd
eheliche Spiel gu felsen , bey welchermn auch

 Salomone veclobren, nided als den RNamen

cineg Thoren , cinesd midoergnigten Alten a¢4
mwonnen s ¢8 fep Oftecs unmbglich bey einem
Rarakeere su feben, det fich ecft algdann ents
mickelt , twenn das faframentalifche Siegel dem
ebelichen Konteabte aufgedridt ifi, und nur
der blinde Tod die Febler ciner Blinben fiebe
endigen Eanm, Heurathen, uid fich balb be-
graben , fepn bepnahe dag namliche, =— —
Sdere , widtige Klagen, nebft vielen an:
dernn, bey toelchen , toenn fie alle Stidh biels
gen; ein jeder Jiingling befugt twdve mie dem
Upoftel su fehlicen s Wenn fidy dic Sadye
it cinem Ehewoeibe fo verbéle, ift ¢8
beffer, nidbt 30 beuratben. — Aber e
macht diefe Cinwendungen? — Sind ¢8 niche
meiftensd lebige Sbdbne, dic den Thchseen felbft
dic erften Bepfpiele ber WeidhlichFeit , Ded
Riciverprachts , des Wobllebens , der Bers
fhroendung , des Miffiggangs geben T find
£5 niche
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nidhe fie niciffend die erflen, welde fromme,

son cheiftlichen Yeitern ersogene Thehter durch

feblimme Buicher und gablreiche andre Schleichs
tsege ber Berfilbrung gu toeichlichen Sechife-
ciiten bilben, die in cine gane Feenroelt bin-
gesaubert Teben 2 find nidht die meiften Se-

c[:mfe, tyelche fie ibnen machen, foftbare Gis
ielfciten, neue Thorbeiten, an die ibre Seele
piemals ggba_cf)t batte? fiellen fie nichet suercft,
auch Hftees mit entlehntem Selde, theure Er-
gofungen und Gaftmable an, wo mit der
vdtetlichenn Koft feither sufricone Tochter nach
und nadh die beilfame Magigheit vecliceen, und
uach RicvlichEeiten fich febnen? fibren fie niche
Siieeft unecfdbhrne Todhter su den @piefﬂfc&en
bin, wo fie ibre Schichternbeit unterftisen ,
fie. gewinnen faffen, und ibnen alfo die vers
veeblichen Lebrftunden der leidhtfinnigften Ber-
fhwendung geben? — IMBie follen ochter Lics
bg guc Nebeie geroinnen, tweyn miffige Sing-
tinge fie immer i ibren Daudlichen Sefchaffs
i veehindern? ihnen su Liebe die wichtigften
Berufdaefhaffte, jo Hfters die ganse Bildbung
ibeer Sugend vernachlafigen 2 — Wie follen
Todhter saveliche SRitter twerden, wenn ihre
Nubether nichtd mebr al8 die Varerdpflichten
fchenen, und oft einer gefticsten Todhter den
surch Getvalt odec. Verblendung aufgebiirdes
tenn SRaftenamen wik feingee fehuldigen Unters
ftigung ‘werfifen 2 o nide felsen die erften
find,

ek A Sk e SR Ay wemiy e
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find, toclche den jungen Baum . den fie ges
{chanbet , befhimpfen? — Wie follen aRikter
Quft befommen IRitcer gegen ibre RKindes s
Bleiben , toent der ungmpfindliche Bager 1we:
det detr gefeghefen nodh dep entbundenen SRut:
ter die ebeliche Biirve ecleichtert , und fogar
die Frudhtbackeit ded ihm anverteauten Dbt
Baumes Daffet ? '
2ediged Manndgefchledye! o lang diefe Bors
roticfe auf Dit liegen , Eannft Du dem weibli-
den Gefchlechee die Schuld nidht geben, tovars
um Du den Cheftand flieheft. Das eib
bat Gott nad dem Ulanne geftaleer. oo
bige AUbame miiffen foctfabeen junge Eoen
durch ibre Bevfpicle su bilden. Fofepb woll-
t¢ Ularien aus feiner ccdidhfeten Sdhuld ver-
faffen: et flund smifchen ecinem Gebeimniffe
and bem Ycgroohne cines Feblers unentfihlof
fen, und: fobald feine Braut biecinn gevedht-
fertiget toar , nabm ec fie an mit alleny 1ibriz
gen Bedingniffen, die ihm der Himmel dabey
aufeclegt , wurde der Mabroater der beiligfien
Kamilie, — Alle angefiihere Yusflichten find
cebichtete , vergrdfecte, oder dodh auf grdfcce
mannliche Febler fich griindende Sdhmwadbei-
ton, Wollten dic beiligen Sdyubengel veden
fo wiicden fie Dekennen, fie befigen nodh mebe
rocibliche alé mannliche Unfhulden: mie Mis
be fepn unter acht Singlingen ein fromues
Tobias fir ¢ine tugendfame Sara u fine
Doty
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ben, und folalidh miffe der Hang sum ehelo-
fenr Reben mebe dem Berberbniffe dee mannlid
den alg den Febleen der mweiblichen Sugend
sugefchricben werden, =— Siinglinge duicfen nur,
wie Jofeph, ibren ungevedhten Urgroobn ab-
fegen, ®ote in den Yengfien ibrer Ehewabl
anfleben , und fie werden, voic der geredhte
Sobn Davids, dic Vater und Schitger jun-
ger Yllarien weeden, die fie anfanglich 3u
veclaffen gedentien, Sie werden mandge Todh-
fee nod) gerechter, noch beiliger, alg fie felbf
find, und mit den Deerlichften Gaben bes gott
fichen @eiftes beveichevt, entdecen, ja oft noch
Hefadhe Daben Bemwunderer , BVerehrer , Nachs
folger tugendbafter Tochter ju tverden , die ib-
en cine Seele voll Unfehuld, alle Sinne. voll
Keinigleit , und eclnen Goft im Hergen jum
Brautfchate bringen, bey denen toic ibuen mit
demn &dhuliengel der Ebeleute, mit dem Erpo
engel Wapback vathen diicfen: Begebrer fie
von ibeen Datern, fie werden fie Eud ge-
benn: — diefen allen Fann der béfe Beift
jaden, weldie o sur Ebe fbreiten, dag
fie Bottes uncingedent nur ibren fleifdh-
lidgen Litfien nadbingen, wie es Pferde
und (Tavlthicre thun, dic Feinen Ver-
ftand baben, — Sugendlidhe Fofepbe ! Eon-
wen foic mit einem andeon Ecgengel hinju-
fesen , flirdter Eody nidt, Todter als
Sreavcn su woiblen, vic feitber allein Brdaute

Des
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bed Deiligen Geiftes gerefen unb bi¢ ¢8 aud;
in der ebelichen Rammer nod) bleiben roecden.
Rue jere Ehe flieher, biy welder toeder Euce
Pecfon, noch die Pecfon, bie She wodblet, von
pem Beiligen Geifte Uberfehattet torden s ge
redyte Jofepbe finden noch allpeit unfduldi:

. ge Ylarien, — Seigen fich dacnadh dennoch

Ehetrense ; Kummer und Drangfalen: fo find
fie gevechtfectiget 3 (fe Eonmeii, foie Fofeph
fagen: Wic haben beilig gerodhlet, = = Die
Krage tommt algdann an ibre Sattinnen, ob
fic in triben Eberagen audy (o unfduls
dig, wie Yiiaria, feyn?

Iweyter Sheil

{eichtoie 8 unbillig ift die Schuld desd ehes

fofen Rebend der Junglinge allein den
hchtern oufblivoen wollen, ¢ben o ungerads
todre ¢f; twenn wic den Jdnglingen allein
alle Haugdtrenge pufhricben. Auch pie ae
rodblten Sochter Edumen Antheil bdavan bhas
Den, toenn fie fich entrseder nicht wodl gu
vem @heftande Deveiten, oder auch ach voll:
gogener Wabl dvie Tugenden ihtes netien Stan:
ved #u ectoerben gernachlagigen. Nue als.
pann find fie in fummervollen Heuvathers e
fehuldig ; wenn fic, mit Ylaria, ibe Le
ben vor und nad gefdloffener dHenrith
rvedfertigen Ednnen, e
‘ Erfte
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Erfte Untereintheilurg,
Unfchuldig vor bee FSahl,

Die Hauptabficht, tweldpe Natur und Res
ligion, Baterfand und Familien bep Tochtern
baben , giclet dabin ab, daf fie cinftens gute

Biirgevintien , chriftliche , tugendfame Haugs

mitter tvecdenn, Der Beeuf in das RKlofter
ober der emwige Sungfrauenfland in der Wele
ift cine Rebenabficht, die der Himmel tue mit
twenigen , vorgliglidh dagu Geftimmeen Toehtern
hat, und der ecft in den ceifeften Vernunfts-
jobren ausgefibret weeden foll, Fololich muf
cine tugendfame Tochter alizeit guccft die Haupt:
pflichten ihres Gefhlechted ju vervollfommuen
tradhten , twenn fie niche die Febler ciner vers
nachldgiaten Sugend mit fich duch ein ganjes
Sehen fortfchleppen will, Der Himmel Hat fie
su ciner [ebenglanglichen Unferwecfung beffims
met: Geborfam iff dev evfie Grundfein ju cis
nem braven Weibe: die unferthanige Tochter
gegen ibre leiblidhe oder Stiefaltern mwicd auch
cine geborfame Satting und Scbiviegertocher
gegen ibren Mann und Schrviegerdltern wers

Den: toig fie fich su Haufe mit ihren Sefchrois
ften verteagt, toicd fie {ich mit thren anges

beuratbeten Unveemwandten auffibren: toie ges
fhafftig fie ju Haufe die ofonomifchen Befehs
Te vollsicht, fo eilfertis wicd fie die Wiinfhe
thres Eunftigen Dausvaters erfillen, und die

Nrbeit
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Yebeit ais cine Sculbigheit ded Ehefontrales
anfeben, dee den Ning an Feine miiffige Hand
aefteeift. . Gebocfame Tochter geben meiftens
geborfame Fratenn,  Und biefes ift bie erfe
Tugend , die ibnen Pavlus an vecfhicdene
Deten prediget. — Die Unterfhigung it ehiie
tieue Phiche, roosu fie der Himniel Deftinimt:
der cinfichtdoolien SdvelichEeit, dem gefublogl:
fen Hersen, den fanfreen Hianden ded MWeiles
ift die Berpflegung ded {chroachens Menfchen
on der Wiege big auf das Stechebett anvres
graut: die Natue hat fie jur Speifemutter,
aue Saugeamme , guv Keanfenpflegering ers
wablt: und tie viele Selegenbeiten Hat cine
Todrer ticht alle Teiebe cined gufers Hersensd
su enewideln? LWie fie nun ibre Eleinern Ge:
fcwiftec bebandelt, toicd fie mit der Heit ihre -
eigne Kinder Geforgen: wie fie fich nun bey
dem Keanfenbette et alten Muttet , Hed aud:
aebrenden Baters verhalt, wicd fie beh dein
Shmergenbette ibred Gatten ald ein Engel
ober a8 cin Riefel freben. Sie Heutathet in
biefemi Samutertbale von cinem Spitale in den
andeen: wag fie in dem erften gelevnet, wird
fie gerite in dem anbern uben, Gefilbloolle
Tohter werderi niemald unempfindliche Gat-
ginnens bdie dienftrwilige WebekFa ift nodh die
namliche gute Seele bey dem Bette ihres al-
ten, blinven I(aaks, die fie in dev ledign
Sugend ju Haufe gewefenr, = Heilige Sefal-

fiafeit




figfeit it tod) cine Pflicht, in der fih dine
fugendfame Toditer iben muf. Der Himmel
hat fie beflimmet demt mannlichen Eenfte cin
arbeitfames 2eben ju verfifen, mit fhweigens
der Saiftmuth bdie bdusodtecliche Ungeduld
$u Drechen , mit frommen LiebFofitngen den
aufpochenden Sorn der mannlicheri Galle 3u
dampfen, und twie der fanfte Regenbogen die
Hausfhivme s endigen. AMes diefed fecnet
fie, wenn fie will, Hey der Ungeduld ded BVa-
feed, bep den Borwdefen der Mutter; bey
den Sa&nferenen der Gefchifter; bey den Srob
Beiten der Dienftbothen,; und bey den Wider:
foradien ibrer Gefpiclinnen. Sefalligen Haung:
tochteen toivd e8 nidht leicht an jener befebei
denen Sutigeit feblen, die Pavlus dem Tis
mothens jungen WeibLbildern cinjupragen bes
fieblt. = @nbdlich feset die Religion nodh eine
ftandedmagige Frommigkeit bingu @ jwifdhen
Bethfechroefterey und Lauigkeit , swifdhen iber:
trichenenn MNebenandachten und ganslichoecnacha
[a@igtem €hriftentbume lduft ¢ine fromme Todhs
ter anf der Mittelftrage einer grindlichen Frdma
migkeit, Sie iff Morgensd und Ybends cine
innbednftige Anbetherinn Sotted , Hers und
Rund ftimimen bey ibe tbereing: fie ift ibe
cigned Gebethbch, in welchem die tdgliche Ges
wiffendecforfbung immer neve Gebether aufs
{dhldgt: fie acbet ju den Saframenten twegen
ibrer Seelenanliegen, niche tveil ¢ diefer oder

jenee
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jenee ejttag it wo Alles feine Andache ver:
cidbtet, Der Katechismus oder dad Epanges
finm find ibe Lefebuch an den Sonn- und
Kepertagen : al8 bdie dltete Sehroefter ift fie
su Haufe die Borbetherinn, di¢ Schulfrau ,
vec Patecher der Eleinern Gefchtvifter , der
Dienftbotben , odér auch vernacdhlafigter ans
drer Kindee: fle wird Yiartba und Tagda-
Tena im beebencatheten mwie int [edigen Stans
ve bleiben, Ulles um {ich Decum beiligen, o>
gac ibeen @hegatten, nach der Lebre ves Apos
ftelg; die eheliche Kammer in cine Hausta
pelle veervandeln , wo Sara uind Tobics
fammen Gethen und ruben, da unterdefien ibre
Sdugengel den Ehefatan von dem Heiligthu-
e det LicGe entfernen, Geborfam , Unecr
feigung , Gefalligbeic und Frommigleit ifi die
gange Borbereitung su einem gliclichen Ehes
ftanbe,

Sunge Feeundinnen ! aud) obne ein Pros
phet su fepn, faim ich Euch aus diefen Phich
genn allein fchon die meiften Drangfalen vorfas
gen, die Gure Heurathen tbecfalien Ednnen,
und die hr Cuch allein twerdet pufchreiben
mifien. Oen freifen Eigenfinn, die bdfe Juns
ge, den pochenden Hodhmiuth, womit Fbr die
Befehle Eurer Weltern vernehimet, merdet Jbr
mit in den Eheftand nehmen , und, nad) dem
Nusdrucke der Schrift, an dem Halfe Eurce
TRanner g einem Sode werden, weldhes fie,

2 aleich
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aleih Sugfticeenn, untillig fragen: ffe twerdens
totinfhen Eurer durch den Tod oder cine andre
Trennung [o8 su toecder, — Die gacte Bes
quemlichBeit, der eckligelte Eckel, die fehimpf
fidhe UnempfindlichEeit dev ledigen Sabren wicd
@uch su tyvannifchen MRiteern geftalten, die ib-
te RKinder in dem Uncathe vecfchmachten, den
Teibenden Hausdvater in feinen Schmersen, den
acmen Haudgenof in feinem Elende bindarben
laffen: der eichenftein twicd den vernadlagi
ten Satten licher ald Euer Felfenbers feyn, da
¢t fanfter unfer fenent al8 unter Curee Obforge
fhlafe, — Die fhicfblicende Midgunft, vas
biffige Stichelni-und ervige Sanken -mit Euren
Sefchriftern rerdet b, twie dic Schlange ibr
®ift, mit Cuch i den Ebeftand bringen, und
alle jene Benennungers vecdienets, die der bei-
Tige Geift beym Eeflefiaftitud cinem ganfifchen
MWeibe gichbt, — Dasd gefrorne Hery, Had uus
aefdllige Wefen ; welhed Jbr gegen die Eu-
vigen fruget . terdet br audy gegent Eure
Gattens bebalten 3 fremden Thoven , die Euch
fhmaucheln, werdet Jbr mie aefaligen, frdb-
lichen @efichtern begegnieni, und, wicder nady
oem Nusdrude deg adtelichen Seiftesd, fir Cure
SRanner dufter , tie Baven ,; freudenlosd, tvie
cin Leichentuch, daceinfehen, — Die fribe fhon
angerodbnte falfce Unvache wird Eudh auch in
pem Eheftande noch ankleben, Cud) von einee
Ricche sur andeen als- fheinbeilige Muffiaadn-

gerinners
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gecinnen fibren, Gure Kommuniontage nadh
sem Ralender, ticht nadh dem Serviffens ein-
vichten 5 odet, da Jbr nun freyer fepd, toets
det Jhr die gewdbnlichen Gotteddienfte uid
Predigten, denen Jbr obnebin nuc gesroungen
bigbaber Bepmobntet, ganslich vernadiagigen,
— Berroundert Euch alddann nicht, wenn die
@hefrewge von allen Seiten anf Cudy Juftiics
seti — e8 find fauter Folgen Eurer {dhlechten
Subeteitung su dem beiligen Eheftande. Tia-
via, @uce BVorbifd , hatte sroar auch viel Kum-
mer 3u veefchlingens aber fie genoff bey allen

“Drangfalen dag Seugnif ded LHimmeld und

ibres cignen Getviffens; fie twav cine 3u allen
pimmlifchen Becbangniffen votbeccitete Todhs
ter , die dag fanftc , gefibloole , geduldige
Heey, toelches fie in den Eheftand gebradye
aud) in allen Bitterfeiten deffelben bebielt. Sie
twar auch unfchuldig nadh dev ehelichen Wabl,

Zwote Untereintheilung.

Unfchuldig nach dex Tabl,

Unvve Seiten, andre Sitten, heigt e bep
mandhee: Braut, — Die eheliche Einfegnung
macht ausd cinee geborfamen Todhter ju Haufe
cine gebiethende  Selbfthereiherinn , die mit
dem @heberen dem ganjen Haudtvefen vorE
ftebe: ibe Thron ift das Hery ihres Saten
vie Hausgenoffen find ibre Unteegebenes alle

£2 ibre
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{hee pecfonlide Cigenfhaften und Ecbadeer
ubertedgt fie in eine andre Fomilie ;  und
fhnmicEe dadiie den Stamimbaum ihres @ai’s
ten, toie dic Nebe den Ulmenbaum, ausd; i
den e fich fehlinge s Dingegen toird fie ebert
fall durdy die Vorsuige ihred Ehegemabls vet-
Berelichet: alle forvobl Gefchleches - ald perfon-
lidhe €igenfchaftens beffelben fEralen auf fic,
wie ber Glany der Sonne auf den MRond
bin: fe giebt fich ducch den ehelichen Bertrag
gang um einen Mann: fle vecbinder (ich fo
enge mit ibm, dag fie in den Augen Sotted
und der Religion die. HAlfte deffelben quits
macht, nur mie dens Namen ibred Satten aes
nennt und mit ihur ald cine eheliche Einbeit
angefeben wird, — Sie Fann alfo. nidt an:
ders glicElich fepn, alé nach den Pflicdhten die:
fes neuangeteetenen Stanved. Die Licke bat
ffe guc Kbniging deg DHaufs errvahle s dutch
Liebe allein dacf fie iber vag Hers ihres Ges
mabl8 Gecefchen, ibren Willeri e fo volljies
Ben laffers, obne ibn fiblen ju madyen ; daf
¢c geboefame: fur fo ihm Defeblen , daf ¢
mebe su echdren als ju gebordhen glaube, und
alle Winfehe feiner Semablinn ald die Nabs
rung dec ebeliden Liche, bder friedfamen Eins
tradht anfebe. Hausmiltterliche Einfichten mi(
fen ibre Befeble ven Haudgenoffert ebrivdicdig
und gutbersige Bebandlung diefelbide leiche
madhens fle Befiehlt niche Stlavent, fondern

Sebtveftern
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Schmwefteni, Bridecn dev Natue uid det €hrio
frentbume nach. Sbe gefegaebendes Anfeben
muf fich auf dag Anfeben bed Haudvaters
griinden : niemals follen die Gefesie des nams
lichen Heiches cinander twiberfprechen , oder
die Untecgebenen geborchen nur balb., je nadjs
dem fie ey e einen pbec andeth ibre Bovs
theife finden, = Dag , was fie ihbrem Manne
sugebeacht , und von demfelben crbeucatbet,
gehoret Feinem allein, — Wicthfchafeliche Bes
niigung muf mit dem ftandedmagigen TRaags
ftaabe in Handen die Yusgabe und Cinnabme
Deftimmen.  @heliche Umeifens denken fcbon im
Kriblinge an den fommenden Winter , und
noch mebe an die folgende Radfommenfchaft,
— @ine Euge Gattinn bebandelt die RKeblee
ibred Rannes svie ihre cignen s twad fie nide
beffern Fann, decfet fie gu: fie denft, vedet
and Bandelt nue fiie ibren Ehemanns ibe gane
38 Betcagen ift dag Betragen ciner SRan=
nini , die dem angebeuvatheternn SRanne il
@hre madhen s fogar die Liche gu den Aelternr
mufl der Licbe su ihrem Satten nachgeben ,
wollte jene diefer suroidec fepn 2 nicht einmal
ibe Hech daef fic dem Himmel gu einer grofecn
Roltommenbeit opfern , alg dutd) die Hiande
ihres @atten, — Dicfen Plan hat der erfie
vam in dem Paradiefe und der groente Bef
feve Gey dem Unfange des Ghriftentbums vefts

gefelst, Beyde haben die jartliche , gemiffen
23 bafte,
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bafte , beilige Unbanalicheit als den Srund-
ftein des ehelichen Gluckes beftimme, und nue
durch die Beobachtung diefer Grundfdage fann
fich cine Todbter in den Ebefreugen als une
fibuldig froften, — Hingegen wicd fie durd) dic
¢heliche Berbindung cine gebietherifhe Fesas
bel, die dem (Elavifchen Adyab dad Junfiegel
der Obergemsalt ausd den Handen reift, und
Afted nach ibren berrfehficheigen Leidenfchaften
augfibeet — ift fic geaen ibre Dienftbotben
¢in, nach dem Yusvrude der Schrift, fubllofer
Haugorache , der immer Ylles um fich hee in
Angft und Schrecken fest — beteadheet fie die
@hrentitel , dle Einfunfte ihred Manneg, die
cigne Nusdfteuer blod ald die Nabrung Hres
Hodhmuths , ibrer WeidblichEeit , threr Vers
fhrwendung — ift fie, nach der Schilderung
ded Klageprophetenn . gegen ibre Kinder . toie
dag unempfindfame Wreibdhen ded Straudvos
gel8 , weldes, fobald ed feine Ener gelege,
vergifit Mutter du fepn — theilet fie die Erpie-
bunggforgen , die taglidhen Haudhaltungsbes
fhroecniffe mit dem Ebemanne nicht — ju twicd
fic nodh felbft cine Hausdplage mebr in den
Schmergen ded ebelichen Fobs, ded Blinden
Cobias — fudhet fie, tvic die Sodter Jfracld
nebft dem SRanne ibrer Sugend , noch andre
Unbether = ift fie, um dag hagliche Bild ge-
fehroinder su vollenden, tweder cine wicthfdhaft:
hidhe Hausdfeau, nod cine getreue Satting

noh
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noh eine gute Nachbarinn , Biiegerinny und
Ghriftinn s fo bat ibr Ehemann et , toent
er ibe den Sob feiner Kinber , den Unter-
gang feiner Hanghaltung, den Flud Gottes,
nebft allen damit perbundenen Haudbeugern
sufcheeibt, Dic Schrift und Beenunft vehts
fectigen ibn, und Bepde beseugen duech den
Rund ded weifeften Konigs Fine verftdn-
dige Srau bringe ibr Haus in Jufnab:
me; eine théridyte aber vidpte andy das
wobleingeridtete durd ibr Thun und
Laffen 3u Grunde,

Theure Freundinnen?! twollct She einftend
in chelichen Widerwdrtigbeiten unfchuldig fevpn.,
fo mifet Sbr Cuch in dem Nrgroobue gegen
@ure Unfbuld , wie laria, auf den Hims
el veclaflen Ednuen, det den {thlafenden Fos
fepb dued einen @ngel fvegen bder fruchtbas
ven Reinigbeit feinec Semablinn petfichect 5
She muffet in det Duntelheit eines berabges
foiicdigten Herfommens , in et NYemuth 3u
Bothlchem , auf der Klucht in Uegypten , in
venn Beoticfnifien su RNasaveeh , in dem Kum:
mer mit den Kindeen , beym Sterbebeste des
fribeseitig  dabinfabrenden Fofepbs fagen
tonnen: Alles diefes bat die teifeffe Bocficht
ohne unfee Schuld 1iber und veebangt 3 Ales
viefes roollen tir miteinandec geduldig ectras
gen afg Ehelente, die ber Pricfter , wie ¢in
prophetifiher Sireon , fu bden Drangfalen

€4 ¢inges




¢ingefeanet Hat. — RNur danh werdet Fhe
Narien und fhmersbafte Miitter fepn, roels
e nidt die verdienten Folgen dev ehelichen
Fseblevitte empfindeir, fondern als audermabl:
‘te Ehriftinnen leiden , die ot duvd) 3abiveis
-whe @befreuge ber den Berg ded Leivensd u
eiter freudenvollen Nuferfiebung, ju ciner glors
wicdigen Himmelfabee fibee, RNue o feyd
Sbe (cbuldlod in allen Uebeln , die aud nach
gefeoffence Wabl Eueen Eheftand dberfallen,

Befechlunf

g;ebige Sugend von bendem Sefchlechte ! lege
demnach alle Deine tocichlichen Schrifeen,
Blendenden Gedidyte, verflibrerifhen Nomane
von Dir.” Bergebend fuchen Jiinglinge in den
GSdhriftern def beutigen Reidhtfinng, in rweldhen
der Eheftand als cin altodterifhes Sodh [dcher-
fich gemadht tird, die Entfchuldigung cines sii-
gellofen, Iebigen Lcbens, Die Ehe ift ein heili-
get, von Gofe geftifteter, von Chrifto verberes
lichter Stand, dem das [edige Leben nur alds
banu darf vorgesogen merden, tienn man nach
cinec ceifen Uebeclegung Deilige Abfichen hat,
foroobl in Anfebung feiner eignen Perfon, ald
in AUnfebung ded Sefchlechts, mit bem man die
engeve Becbindung ciner Hdhern BolEommens
Heit opfect, Grofere Frepheit file feine etgne
Perfor , ungegeinvete Vovurtheile gegen die
Perfonets
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Perfonen ded andecn Gefdlechte find Eeine ges
vedgte Urfachen , den Ebeftand su fliehen, —
WVeegebend fuchen ledige odbter in bublerifchen
Scriften die Kunft fich cinftens in Hauskreus
gon ju fesften, und, toenn ibre Wab( ubel auss
falich folite, fich an den Feblern ihrer IManner
gu cdchen , oder ibre Augfchrocifungen §u ents
fbuidigen, — Der Eheftand ift fifr da8 eib-
liche Gefchleche eini Staiid des Geporfams und
sablveicher Weben , diefe peemebref und jetien
erfchroceet fich eine Todher, die fich su demfels
Deit nicht, toie fie folite, beveifet, obet, nady
 bem fie ihis gemdbiet, in denfelben nidht, tvie
fie folite , gelebet. ‘Dai fidyerfie Buch, augd
twelchen Bepde Sheile die Pflichten des ledigen
forobl als pecheuratheten Standes celernen
tonnen, ift bag beilige Evangelinm, und in
pemfe(ben potyiglich dic Befdidte tee beili:
gen Jofepbs. Yiinglinge , die ben @heftand
fichen, miffen {o geredt feyn al8 #r in den
Ucfachen, die fie dasu bewegen: Tochter follen
in ibren Einftigen Eheleeusen tradyten fo vne
fbuldig su feyn als {iiaria, — Sp roerden
Beyde Theile beilig dblen, und in ben getrofs
fenen TBablen heilig eben, Wie glicElich wodre
ie Religion und Bag Raterfand , wenn alle
Sohne und Toebter ibre Standesverdnderung
nach diefen Sreundfasen vornahmen ! MWelche
@ingesogenbeit toticden iz ey den Ledigen,

welde Jufcicdenheit bey den Berheuvathet 1
7o ¢35 erblicken!
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crblident Jn jedem Range toricoen gefegnete
YTlayien mit Deiligen Fofepben feben: vor
ber geteoffenen Eheflanddwabl wiirben from-
me Kinder bebutfam und chefurchtdooll cinans
bec begegnens nach geteoffence Mabl mwiirden
gleichgefinnte Hergen in wechfelfeitigem BVers
gniigen oder jattlicher Unterftiifung jufammen
febeii, und bald mit ciner tugendfamen RNachs
fommenfchaft ibr Seitalter feanen, Sablveiche ,
glicElicge Paare roricden’ Hand in Hand gez
fcbloffen ciner feligen Ewigkeit jupilgern, um
fich bort mit jenen 3u ecfreuen, deren Benfpies
Ten und Bebren fie bier auf Crven gefolget, mi
Jefus, Maria und Jofeph, Amen,

Dritfe
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Dritte Sittenrede,

gefalten an Die gandtdchter an dem Fefte
ginee Sungfrou.
(R S,

Veni, Dilecte mi! egrediamur in agrum,
- commoremur in villis. ;
Auf, mein Gelicbeer! geben wir binaue

auf das Seld, baleen wir uns in

Dérfern auf.
$Hohes Lied Salont. Kap. 7/, B, 1L

#
Cingang

%et fann diefe Worte per Braut, pie und
Salomon {chifdert , beffer nadfpredhen,
a8 cine beilige Sungfrau, die auf einem Dots
fe, in einer (andlichen Rirdhe Ortedpatrdninn
it? Sie Fam aleichfam gu ibrem bimmlie
fhen Brautigam , ey dem fie in dec feligen
@migleit robnet, fagen: KRomm , mein Gers
{iebter! verlaffen toic die Stadte, wo die Uns
fhuid fo viclen Gefabren audgefest ift: aehen
toir binaus auf das Feld, wo pie Lilien fiche:
per und biufiger bliben 2 halten wic ung auf

Dbey eingesogene - fdichrernen , nech meiftens
unverdor:
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tnveedotbenen Dorfunfhulden, Da finden twix
in frommen .ﬁausbn(tungcn, in tdgendfamen
Plareepen Toebeer, die beiner Lebre, deinen
uid memen Bepfpiclen forgfaltis nadleben,
®eben wir binaiis auf das §eld, balten
wir uns in Dérfern auf,

Obder, AU, L ift nicht diefes eine der Haupts
urfachen, die Cure frommen Bordltern berwos
gen, die beilige YIVY, fiir eine Schubpateds
ninn gu twablen, um auch der weiblichen Ju-
gend ein Beyfpiel auf den Wltar ju ftellen,
nadh tvelhem fie ibre Sitten cincichten und
mit alleclen Tugenden ibre @Segenb Deglidfen
follte? — Befrembdet Euch demnach niche, twenn
ich dic beutige Predigt vorsialich den ledigens
Tochteen widme., Sankt VIVI. Tag ift das
Feft ciner beiligen Jungfray auf dem Eaube,
und ¢ben dacum cin befondered Feff filr [ands
fiche Sungfraven, RNichtédeftominder foll der
NuBen davon dennoch aligemein twerden , und
fich ibec €ute gange Pfarrgegend ausbreiter,
Richtg ift ecrouinfchlicher fir die Weitern, als
fromme, fugendfame Tocheer su befiten: chrifi-
fiche Singlinge follen fich frewen mit der Ieit
Tochter fu beurathen , die unfer dem Schuse
vet Deiligen YEVE, allseit gevefen, wag fie fevn
follet, fromme, fitefame, beilige Sungfrauen,
Baterland und NReligion Dbauenn den groften
Zheil ihred Slickeg und Unfebensd auf die Uns
fhuid und guten Sitten der Toehrer,

Laffet
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Qaffet tich bemnach an dent hentiger, jing-
fedulichen Fefte fiie die Sungfrailen predigen
und ihuen eigen , tie fie feyn muffeis , wenn
fie wiivdige Pflegetdchter dee Peiligen YIVL. .
moiicdige Brdure des gotelichen Deildnds ). wiir:
dige Kinder ihrec Aeltern, einflens tiichigé

Gemablinnen braver Spunglinge fenn toollen ,
_und {orwobl ihe Batecland ofd ihre Religion
u verherclichen verlangews . . -

~ Yber foacum nichis aus dent ebert der Heis
figen €IV1,2 — Darium, meine Ghriften? meil
iy ¢8 fit unndthis adye, Rindetn dad Lebeni
ibrer Mustec , Sehroefiern das Seberd (hrer
Sdjrocfier toelches fie fehon dfters. gebovet -
foicbet su ecpablen, S balte e8 file ratbia-
met, fir nuglicher, dev heiligen Vivi. Stad:
folget iino richt blog Beroundecet ihrec Lebens
ge(bichte su bifden. — Um dicfen Deilfamen
Qe gu erveichen, will ich Beute Dic tugent
fame Todter auf dern Lande fdildern,
Diefe Feage (ol der Grundftoff dasu feyn s
Yelches ift die bepre Ersiebung b

ner IEndlichen Todhrer ?
oy bem erffen Theile will ich geigen s
Was fie fegn oll nady den Wifdien
d¢s YDaterlands;
S%n dem andern, _

tas fie feyn foll nadh. den TDEn[hen
des Chriftentbums, Sellige
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Heilige VIV, ! echalte mie Deute durch deine
madhtige Firbitte jenen Seift, der dich befees
fet, damit dein Ebenbild in jeder Tochter dics
fee Gegend ecrieuert, und dein beiliges Leben
auf dlefe Weife ey allen [Gndlichen Jung-
feauen vervielfaltiget werde u, f, 1w,

Erfter Theil

3343

@ine Landlidye Todber mird von arbeitfamen

Aeltern jur Arbeit gebobren , fie wicd in
ciner acbeitfamen Haushaltung jum Haushal:
fen aufersogent , und foll auch micder an der
Seite cined arbeitfamen Mannes die Mutter
arbeitfamer Kinder oerden, Diefed ift bepna-
be die gange Lebensgefchichte (andlicher THch-
fer, und beffer Fonnen fie ibre elterni niche evs
sichen, alg8 wenn fie ibnen fedbeseitig Liebe sur
Aebeit, Riebe gur Ordnung und Licbe gur Kin-
decgucht cinflofen; oder, was cined ift, wenn
fic diefelben feibeseitig fiir ibren arbeitfamen
Stand, fir die Gronung der Haushal:
tung und fir die Fanfrige Miutcerfdyafe
bifoen: dann toerven fie Tdchter feyn, wie fie
bag Batecland fiic dag Landleben roiinfht,

- Erfie Unteveintheilung,
Riebe jur Arbeit,

Atle Menfchen twerden jtwar jur Arbeit, tvie
bet Bogel sum Flicgen, gebobren, und nies
mal8
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talé fann man Kindeen feiibe genug ju ver:
fiehen geben, daf fie von cinem Bater ab:
fiammen , den ®ott mit allen feinen RNads
gommlingen vetuvtheilt ; Ha8“Brod in dem
@cf)melfje feines Angefic ihts 48 genieferis aber
toem ift e8 leichter diefé toichtige Lehre Beipiur-
Bringen, al8 eliiet @odmc quf dem Rande? —
Sie twicd bepnabe auf beni Pluge gebobrent
ibre Kindeftube ift die llnterrebungﬂftuﬁe beé
ganjen arbeitfomen Sabres ¢ bdie Werkjeuge
bed Feldbaues finb vie erften Bildet ilrer
Kindheit 3 die tieberhaliende Tenrié ifé ger
Befite Beweid, wie mihefam das Brod muffe
der @cde gleichfanm abdendtbigef werden: duf
beri mit Schrunders und RNacben (berbeckien
Handei ded Baterd ; bey ber unermideter
Hiaudmutier zeft fie ant uacbbtucﬁccbﬂut det
%eruf sut Arbeit = Ales um fic Hevun ift in
elner beftdndigen Thatigfeit, und Arbeitens dor
¢rfte Unterriche ihrec Rinvbeit — Keini¢ tveid):
fiche @caichung ; Feiné tdndeinde Spiclé ber
ftadtifcheri RKinderftuben , feine Beyfpiele beg
veichen MRiiffigganad fidgen ibr Riche juc Beés
quemlichEeit und Hang jum Richegehui eins.
Die NUeltern diefen nut in ibrer Segeritart
feeudig die Arbeit anfaugeri ; freudig vie -
Beit fortfefeni, unb ini den Augen der Kidinen
di¢ Acbeit freudig Befchlicferi; fic durfen i
nue ju vecfteben geben, daf alle Rleives, die
gange Rabrung , {6 ibe vie Neltern teicen,

o013
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von Goff meiftens durcdh den Lanal det e
Beit berFommen s daf duech dicfe die fchtvae
dhen Glieder gebartet, der Hunger erseuget ,
die Gefundheit erhalten und das Landoolf be-
ollicke terde, Bald tvicd die Fleine Todhet
Puft suc Arbeit fiblen, ey der uhermideten
SRutter in die Schule der Yrbeit geben, und
den juingen .Spinnen nachabmen ; bdie {hon
benn erften Tag ibred Dafepnd meben, Sie
wird an den landliden Befchdfftigungen ves
Feldbaues ihr Vergnigen finden , fih bon
der Mutfer cinen Winkel des DHaudgarteng
su ibren vicehfchafelichen Berfuchen audbit-
teny, mit den Pflangen, die fie Learbeiter, aunfs
{chiefienn, und,; wie cine faftoolle Feldrofe, die
ftadtifchen Tochter befhamen, die, in den Srei-
bebaufern dee WeichlichEeit vevzactelf , Faum
cine fehdrfeve Ruft ecdulden, faum das Werk-
seug bed Feldbaued craveifen , noch mindee
mit toeifigebleichten Handen leifen Ednnenn, und
dber fanfreften Feublingsfonne ibe sarted Ange:
ficht vertcauen. :

Ruc dann, [Gndlihe Neltern! terden Eure
Lochrer die Webeit fcbeuenn, twenn hr felbfE
feine Riche dagu fraget: wenn ffe die bequeme
Haugmutter Aled dem Bater, oder den trd-
gen Bater Yled den Haudgenoffen tberlaffen
feben s toenn ffe die Ungeduld allzeit fluchen
und die Unsufcicdenbeit immer in dev Urbeit
und Uber dic Wcbeit murren boren s alddann

foecden
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weeden fle hten Stand filr ein Hactes Sodj,.
nicht fir Gotted Beruf, den %e[bbau fiie ver-
adbtliche Vereichtung, niche filg die erfle; von

Sott geftiftete Befchaffeigung desd 5)2enfd)en
pas Dorf fiir die Heimath landlicher Plagen,
nicht flic dad Koenfeld ded himmlifdhen Brod-
vaterd anfebens fobald o8 @elegenbeit giebe ,
toecden ffe bequemere Dienfte in den Stadten
fuchen s licher die an ben Wanden becfehleis
chende Kinddmagd cines veidhen SJ?utterfét)na
thend, alg die forafditige PAegerinn der va-
terlichen Sticce und Kalber werden: bald,
toie die leihtfinnige Dina , bie ftddtifchen
Shotbeiten begaffen » in dem benachbarten
Sidhern die landliche Unfhuld mif den Dorfs
FHeiberri ablegen, und nach bald verrvelfrer,
fernichtec Sugend — ftatt frifcher , arbeitfas
mee Bauccinnen — obnmddhtige » Frantliche

MRannsdvecderbévinnen , Bestletinnen nerdew,
Qichfte eltern? roollet Jbr diefed nidhe an
@uren THchteen exleben , o fdfee ibuen Licbe
suc Acbeit ein, twie 2Bacbuel der jungen Res
bekFa: gemdbnet fie frabegeitig an den fhre:
ven Mafferfeng, das Vich su franfen, das
Haudmwefen su beforgen , sind uberseuget fic,
der arbeitfame SNitcelftand ded Bandlebens fep
g(ucﬂm;cc, Uetgnugcnboﬂeu a8 der weichlidhe
Miffiggang flecher Stavte — bdie Qiefd)aﬁna
gung auf dem vaterlichen Fornacker nige if-
nen mehr, al8 ber bequemfle Dienft bey dem
R reicheften
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eicheftens Edelmanne, — Haben nidt die bes
riibmeeften Tdchter der alten Welt, die Ra:
deln, die Saren, die Vioenti, ihre Grofe
det Abeit des Landlebens su verdanfen? und
Bat nicht Sott ibre Namen, (Endlichen Tdch-
gern suc Yufruntecung, in dag Budh femen
ewigen Wabeheiten aufseidhners laffen, da muifs
fige Koniginnen in einer etwigen Bergeffenbeit
liegen? = RNur vergeffet niche die Ordnutig
wtie der Arbeit gu paaren: audh su diefer miif
fens 1andliche Tochter gebilbet twerden,

3wote Untereintheilung,
Qiebe jur Orduung.

Wil det goeeliche Seift i der Heiliaén
Sdpift etne vollfommene Hausdwivthinn (hil-
dech, fo vecaleicht ev fie mit dem Himmelseis
chern aller menfhlichen Ordnung , mit der
Sonne , und fordert von ibr die namliche
oder boch ecine abnliche Punkelichbeit ¢ Orps
nung tm Auf- und RNiedergeben, Ordnung der
Mittags - und Abendsgeit , Ordnung in bden
Kriblings - und Sommersz, in den Herbftes:
und Winteesgefchafftens die Feldb- und Haud-
gefchafften, die Gavtens und Kuchenvertichtun-
gen, bie Kinderverpflegung und Beforgung des
Biehed : Furs, alle Pflicheen und Ucbeitens iby-
ted Berufes foll fie fo ocdentlich , fvie die
Sonne die bimmlifhen Seichers, durchroanbdern ,
wnd

—————
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und b ganged Hausmwefen, toie diefe Himmo
ifche Fackel vie Erde, Deleuchten. Wie bald
fiecbt man ¢8 einee landlichen Haushaltung
an, ob eine folde Sonne derfelben porfes
be oder nicht, Falt cin Stif BVieh nach
dem dnbdern , tvelfen die Kinder in der Blih-
te ber Sabren dabin, briche Feuer in der Kl
che ., cin anderes Uebel understoo aus, fault
per franfe Haudoater auf dem Uncathe des .
pernadlagigten Schmersenbettes, gebet nach
und nacdh Alles su Srunde — o! o gtoeifelf
nue nicht i o8 feblet an der Hausdfonne, —
Ooer waren aud) diefe Uebel goteliche Heimo
fuchurigen, fo ift dasg unordentliche MWeib meis
fteng noch ecine Geifel mebr, toie bey dem
Leivenden Job, — Und felienn wic auch , der
Haudoater fey cin unordentlicher Sturmmwind,
fein Bolfaufen verbreite die dicfeffen Nebel
tibet feitie Hausdhaltung, fein Jorn drobe im-
mer Bli und Hagel : fo Eann cine eingige
Hausfonne, wo nicht Alled, doch Wicled twie-
der gut machen, und eine ordentliche , {anf:
te, cinfidhtdoolle Abigail dag Haudwefen ih-
ved poltecnden , fticmifchen, befoffenen, gros
Genn, unavtigen ¥iabals cvetfen, Hausliche
Oronung. vermebhre dag Wenige , erhdlt dag
@croorbene und aewinnt dad Berlobrne fwice
per: eine biuslidbe Srau, fagt darum dev
Deilige eift, erfreuce ibren YUtann, und
erfilics (eine Lebensjabre mit Srewden:

M 3 ein




ein woblge(inntes, verfhwicgenes, wobls
gesogenes Weib ift 0 wenig 3u besabs

ten, als die Sonne, det fie gleidet,
®ebet, Aeltern auf dem Lande! o Bie
[¢8 lieat Daran Curen Todyternn Oidnung ein-
jufidgeri : uid wasd ift Cuch toicder feichter
al8 diefed 2 3br Dabet biegr Feine Bilcher
der Ersicbund , Eeie Verfendung in fremde
Ranbder, Eeinen theuven Unterricht vonndehen ¢
dag bauslide Benfpiel dek Haudmutter, dic
pon den Bedlicfnifien Sures Statives ucftgce
fetite Ordnung ift dag faflichfte Lebrbuch file
fie. Rachet fie anfanglich, wieder nadh dev
2chre ded beiligen Geiftes , su ordentlid)-
fortbrennenden Hausampeln; getwdbnet fic
an die Oconung im Kleinen; lebret fie bie
Seit baugbalterifch cintbeilens fordert von ib-
neit Rechenfhaft tber ihre Stunden wnd Ars
Beifen 3 {chreibet ibnen Ordning int Audge:
Pen und Heimbominess , Ordnung in ibrert
Kletvern und Segdbungen , Ocrdrung in als
fen ibren jugendlidhen Rlcinigbeiten vor ¢ {o
toerden fie Bdld auf dem Leudhter e Ehes
ftanded al8 ocdentliche Lichter gldngen, ja
fit der gangen GSegentd ald neie Hausdfonrien
aufgeben, und toegen ihret Licbe juc Ords
nung beffee Berforgungen finden , als reidje:
ve, thotidhte DHausdtdchrer , die ey det Ym:
pel der Hausbaltung unordentlich einfhlums
mertr, ober gdr an dem Haushimmel, thie
iceende
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frrende Kotetfterne, Herumfabeen, toeldhe file
die cbeliche Sufunft ficer nichtd Sutes bes
veutey, — Die Landliche Rauth ift in einer cine
sigen ernte die reichefte, die grofite Hauss
muttee von Betblchem geworden ; der einz
fichtdoolle Boos fabe ibeén Fleif auf dem
Felde auch in der todemften Sonne, et toufs
te die Ordnung, mit dee fie fehon lange dec
Haudhaltung ibrer Sdhtvicgermutter vorges
ftanben, 30g fie den reichern Tochtern feiner
Bermandtfhaft vor . fobte {ie al8 Haudmuts
ter dber alle feine Gilter, Knechte und Mdg-
be, und alles Bolf billigte feine LWabl_mit
diefen Dochjeitlichen Fiinfchen 2 Der dHere
fegne dic Sran, welde in dcin Haus
gommt, wic Radyel und Lis, die Yint-
ter der Ffvacliten : fie fey ein Beyfpicl
der Jugend in Epbrata, fie babe cinen
bertlidhen Yiamen in Betblehern :  dein
Haus erde, Yoic jenes des Phares, den
Thamar dem Judas gebobren bat, durd
dic ViadFommenfdafe , welde dir der
Herr aus diefer jungen Srau geben wird,
Alfo nahm Boo3 die Rutb suc €he, und cis
ne neue Sonne gieng in feinee Haushaltung
anf: fie beuratbete in die gefegnetefic Samis
Tie des Haufes Fuda, toucde die Grofmutter
de8 avids , jo ihred cigney @cidfecs, und
Patte die Ehre in dem Stammregifter 0¢s

Micffics genenne 3u werden, = Rutl
M3 aus
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aug cinee ordnunglicbenden Toditer cine jees
lidhe SRutter, weldh cin lebrreiches Bevfpict
fie (andlihe Tochter, die ihr auch in bder
SartlichEeit der Mutter(chaft nachfolaen follen,

Dritte Untereintheilung.
iebe jur Kinderzudht,

Und befremdet @uch nue niche, A A, ! vaf
ich Dbier bdie Bildung sur 3actlichen Mutters
fchaft unter die Hauptpfiihten der landlichen
Todgtereesicbung sable. Gefunde, jablreiche
Kinder find wabre Neichehimer ciner Gegend,
bimmlifcher Segen, um den die Menfchen in
allen Seitaltern batben , cine Abfiche der Na-
fur, die durdy chelicdhe Fruchebarkeit ibre berrs
lichfien @efchopfe ju veroielfdltigen fracheet,
der fromme Wunfch, den gange Kamilien und
alle Sutaefinnte bey cinem jeben Brautpaare
bem Schopfer nadfprechen : Wadfee und
mebree Eudy, — Allein vergebens find alle
diefe Wiinfehe und Abfichten, menn niche die
Sodhterersicbung , vorslalich auf dem Lande ,
trachtet gefunde und sactliche Mitter ju Gil-
den: die mit der Naturaefchichte engverbun-
dene Offenbarung liefert bierliber dic befiten
Berweife ¢ nue gefunde Baume teagen defuns
be, nur woblbeforgte Baume reichliche Frichs
fen: fieche Mitter bringen Kedppel sur Welt,
und unempfindliche , foralofe SRitter gebabren

ibve
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ibee Rinder sum Grabe. — Darutt tufet auch
Gott mit bder Natur cinem jeden Bager 30
durch den SRund ved Etflefiaftitus: Haft du
Todter, fo bewabre ihren Leib, und vers
wobne fie nidt durd Viadfidt : mas
de dir ¢s 3ur Hauptfadre fie an cinen
verfténdigen “lann 30 verbeurathen, —
Wenn deine Todter unverfhame ift, beifit
8 an cinem anvern Orte, fo bewabre fie
beffo genaer , damit fic nidt bey gefuns
sencr Gelegenbeit ibrer Selbft misbraus
de: beobadyte jede Unebrbarkeit ibrer Au-
gen , und voundere didy nidt , wenn fie
wenig nady dir fraget: fie ift dem diwr>
ftenden Yanderer gleidy: bey jedem Bruns
nen Sffnee fie ibren ¥T3und, trinfe vom
Sem nidften befren Waffer v, f. w. =
Ron dem unordentlichen Leben einer Weibgs
perfon beift e in dem ndmlichen Buche: b
ve Rinder werden nidt worseln , ibre
Fwoeige nidt Srudt bringen, — Sang a¢z
1wif Reinigkeit ift nidht nue allein Sugend, fons
dern aud) Sefundheit, und unbeflecite Jung»
fraufdaft die befite Rubereitung 3u einec aes
funden , gefegneten sRuttec(chaft, — Uuf dle
nimliche Weife toicd die sactfiche, geaen Kin
et empfindfame Socher aud ¢ine gefiiblvolle
Mutter wecden, War fie die forgfdltige Wac-
fevinn ibrec Eleineen Briider und Schtoeftecn .,

fhlafecte fie mit frommen Wicgenlicdern die
;| 4 jacten




gacten Haudengel cin, foug fie die obnmdd:
fige Kindbeit auf bebutfamen Yrmen , gdn-
gelte fie die fhwadien Fife derfelben, mwac
ffe die erfle Spradymeifterinn der [allenden
Kleinety , und die forgféleige Sdyoefier
der jungen Yliofes, den fie-ibrer uud feis
nee Mutter jum Sdugen gebrade: mwie ge-
fiblooll und sdrelich wied fie cinftens felbfe
alg TMuttec fepn , wenn the der Sehdpfer
eigne Kinder su beforgen, su faugen, su er-
dichen anvertrauct ? wird fie nidht qus i
nec. gefubloollen Schmefter in dem wéterlis
hen Haufe cine mutterliche Rebebka in dem
DHaufe deg Ffasks werden, und von der Wie-
g¢ ibrer Gefhwifter dasd jdvelichfte Hers 3u

ver Wiege ibrer cignen Kinder Uberbringen 2
GlicEliches LandoolE! wie leiche ift ¢8 Dic
mdglicy diefed bolde Bergniigen in jeder Hauss
baltung u fiblen! da toadbfen aefunde THchs
fer in dev landlichen Unfhuld auf: da erlecs
nen aufmecEfame Todyter von SRutters, bdie
ibre RKinder felbfE fdugen, (elbf ecpflegen ,
vie mitterliche Sdrelicheit = da rocigt der
wadfame Bater cine ftacke Tochrer, die une -
tev feinen Angen aufgefchoffern, mit Freuden
auf den Stammbaum einer andern Familie,
und die Nutter fTehe fih mit Vergniigen ald
cine glicEliche Grofmutcer in ihren Enkelin:
nen aufleben. — Cudh aber, [dnbdliche Sohne
und Eodrer ! roelehe Chrerhiothiakeit , weldhe
Bebue-
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Behutfambeit (ol Guch diefe cingige Erinne-
cung einfidfen gegen cinander unb gegen Eudh
felbft? — Dag gange Einfrige @heglicE hangt
meiftens von diefer Sittenvegel ab: # edigie
Unfbuld und sdrtlidbe Rinderliebe {ind
dic befite Subercitung 3u der beiligen
¥be. RNach diefem Grundfakie bandeln eve
wadfene &Sdbne mider fidh felbfi » bie eine
unfhuldige Tochter pecfilbren , oder ibre ¢
gene Jugend entbraften : die GSinden ves ler
digen Lebens find Schulden, toelche im Ehe-
ftande theuer Desablet merden,  Der Kludh
®ottes , der Fludy der RNatur folget febigen
Ausdfmeifungen auf dem Fufe nach , und
Baume, die pu voveilig Bliben, teagen mcis
fteng focnig odec elenbe Fridpten, — Ecwad):
fene Toehtee, die fich den Uugen ded Baters
entgichen , dec iber ibre Keufchheit roachet,
und geilen RNachtfchmwarmern anbdngen , ge
Gen bie Hoffnung cinec glicklichen Muiter.
fehaft auf: Sott, deffent Auge fic im Finfrern
audh fabe, wicd ibre Weben nach dec Maafe
der lebigen Siinden vecmehren, und mit jahls
scichen Ebefreugen dig fcblechte Subereitung
sum Muttecftande pichrigen. Die Unempfinds
fichelt , mit dev fie ibre Eleinern Gefbmifter
obee oudh die mit Kindern uberhaufce Mut-
tev Hebandelt, voerden fie mit fich in den (G
ftand  nehmen , und durch unpecantworelide
Soralofigeit mehe Mbrvecinmen ol Wartes

Mms ; sinnen




186 e

cinten ihrec Rleinen twerben. — Fribeseltis
ge Liebe gu den Kindern ift alfo ein beiligee
Wunfdh der Natur fiie cine volfommene Er-
siebung Der Tocher, = Hiret nod oie Yun:
fhe der Religion,

Imweypfer Theil

%cﬁcr Eann ih mic die chriftliche Ersichung
ciner [andlicdhen Todhter nicht vorfiellen ,
alg tenn idh fie betrachte von der Jtchgwu,
tvie von einer gactlichen Mutter, angefibhes,
die fie su Haufe, in der Schule, in der Pfare-
Ficche su ciner guten Chriftinn bildet , und
folglich von ibrer landlicdhen Schiilerinn vers
langt, daf fie ein frommes dHauskind, cin
fleifiges Sdulfind , cin tugendfames
Pfarrkind fep, Leidhter, cinfacdber Plan cine
wabre Ehriftinn ., eine beilige YIVI, auf dem
Lanbe 3u werden,

Zrfte Unteveintheilung,
Cin frommes Hauskind.

Dee baustiche Untecricht in der natdelichen

fotvobl al8 geoffenbacten Religion ift fo alf
alg die Welt, Durch diefen hat Adam fei-
nen Kindeen die Ecfdhaffung der Welt , bdie
Bildung , den Fall und die Elinftige Eridfung
oe8 Menfchen , famms allen Sroftbaten Sot-
ted ersablet, wie er fic tHeild gefeben, theils

oon
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son Gott felbft vernommen, — Duedh diefen
bat Henody feine Kinder su Rinvern Boftes
gebifbet , und fie in landlichen Hiifteny vor
den in Stadten ju toohnen anfangenden gote:
[ofen Shchtern ded Bains ju Bewabeen g
trachtet, — Duvch diefen wurde dee fandliche
Vioe der erfte Bufprediger vee alten 2Welt,
und fibete die von Bosdbheiten gereinigte Res
ligion in feinem Scpiffsfaften in bic geslichs
tigte Welt pindber, — Durch diefen rourde
per [anblidhe Abrabam bder Bater dec Glaus
Bigen , Ifaaf und Fafob vie Patiarchen
pet gldnsendften Hoffnung , und fiber 3toey
taufend Sabre , pon Adam big jum “1io-
fes , waren meiftens (dndliche Hiitten die
Schule der Redhtglaubigen. — PRocdh immee
roobuen Chriften auf dem Rande in der nams
{ichen Sdule , und vorgliglich Edunen Ddie
Hougmittee tbren Toehtern die ecfeen Grund-
oabrbeiten dee naticlichen und genffenbarten
Religion am befren bepbringen da unterdef
fen der arbeitfame Adam , der Befhafftigte
Yioe, ber bittifipe Abrabam ibre Sobne
Den dem Pfluge , bey den Heeeden und ans

veen Felbarbeiten untervichten,
gaffet Cuch, Gelicbee? cine folche patciars
Gife Hausmutter {Diloern. — Sie finet
wirklich vor dem Haufe neben ¢inem Keeuge
welded der Haudoater gepimmert und auf-
aerichtet hat , von da aus uberficht fie Die
aange

2
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gange tocitfchichtige Glegend , unbd erblicke auch
ben arbeitfamen Haudvater in der Fecne ,
tie er mit langfamen Stieren miibefame
Surchen iehet, — Mitten in dicfen Bildern
fangt fie an mit ciner frommen Begeifterung
ibren Eleinen Tochtern ju fagen: ., Sebet,
»finder! diefes blaue Ficmament, diefe heres
wlide Sonne , diefe uné fanft ummehende
»fuft, diefe blumidyten Wiefen , diefe bl
»benbery Baume , fomme allen Thicren, wels
»the dating [chen , bad Waffer , mit allen
»feinen Fifhen upd andern Sefchdpfen, den
»Donner, weldhen he fo febr flcchter , den
»Uclplee dort auf jenen bimmelboben Bers
»gen, alled bdiefed, was ibe um, ober und
wunler eud) exblicket, mich und. cuch har Sose
wetfthaffen, baf twic ibm bdienen, und felig
»ioecden i einer beffecn, andern Welr, —
» Sebet dovt, toie flreng der Bater arbeiten
»muf, und iy gebe audh niche miffig. Unfre
weeften Aeltern, Adam und Eva, baben ibh-
»ten gdttlichen Bater, dec fie erfebaffen , be-
»leidigets fie baben den Einforedungen ¢ines
«00fn. Geiffed Gebde geacben, und tiver
»oen Befebl Sottes Frichien verfoftet, die
wfie batten follen ungeFofter laffen, — Doch
2bat fid der Crige wieder ibrer erbarmet,
»ibney und allen ihren NachESmmlingen die
»Aebeit suc BuGe auferleget , feinen eignen

»Sobn fu (Dicen gecforochen, der audy ge-
»Fommen,
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» Potinett, ung mit den beilfamjien Lebren bevs
»fehen, mit den Fedftigften Hilfémiteeln ges
»aen Ben alten eind bewabree, fir ung ah
»etnem Kreuge, wie ungefdbe diefed , geftor:
»ben, feined dber ung ecpibnten Batee bes
~fanftiget, und ung noch den beiligen Seift
»gefdhice, Ber uné vor feiien Jerthiinetn bes
»mabeen foll, — &o oft ihr Va8 Keeus mas
s et ; derifet an diefed afled = i dieferit ein:
wigen Seichen ift det ganse Glauben benfam:
mimen s der BVater , der Alled erfhaffen, dev
»@obni; dee Alle erlofer, det beilige Seifk,
oer ung lle lebree, » = Die Kleinen mid-
dhen biee cin langfames Krens, f{hauen bey
Hem Famien des Barers an den Himirel, bey
pem RNamen e Sobres an ddd Hdlperti
Rretif, Bey vem RNamen ded beiligen Seiffes
auf die obn deit Geifte Sotted erfiilite Mui:
ger  deren Augen {n freudigen Thednen (Hroini-
mmen, und qus deven Angeficht himmiifche Be-

gelfterung {tralet, , _
gandlicye Mieter! e leice Ldrnet Joe
biefe afiickiicen Muitter werden ? Eonntet Jhe
niche diefes Ulles Curen Tochterni fagen? has
et Shr niche die namlichen Gegenftante ot
Yugen? und, wenir ich ik fo ausbricen
vacf, wobhet Sbr uidye, woie ffe, it dem fidu
lien Katechismus des Landlebens, o Ehh
Nles an cine von Sott eefhafferte, von Soft
abteinnige und von Gote erlbfte MWele erits
neve ?
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neet? — Mo Dat ¢8 alfo feither gefeblet, daf
Cure oebict in det aroften Unmwiffenbeit an
Curer Seite aufgemachien, und Ihe nodh nies
malg bag Bergnigen der Cudh eben gefehil-
dertenn Mutter verfofter 2 — Ydj! geftcher 8
e aufrithtig — Jhr waret gu nacblagig, dic:
felben 8 Daufe gu lebren, und ju geisig » fie
in ben Schulen untervicheen ju laffen : folg-
lich find fie weder fromme Hauskinder , tiod
gelecnige Sculfinder ‘getvorden,
dvote untereintbeihmg.'
Cin fleiiges Schultind,

Dodh hoee ich ticht {hon die alten Ro-
uctheile dieler eltern auf dem Lande mir ents
gegenpodden ¢ Woisu unfee Tocher in die
Schulen {dhicken? find fie flein, fo ift ibnen
der Sdulveg uweit ; find fic gréger, fo
braudien wic fie ju widtigern Gadgen : Efien
ift notbrendiger al8 Lefen, Spinnen miglis
dher ald Schreiben , und Seldarbeit unent-
bebelicher al8 Rechnen : Faum ESunen i
unfee Sobne cinige Winter in die Sdhulen
entlafien 2

Neltern , die fo reden ober denfenn , toie
twenig Fennet Jbe die wabrhaften Bortheile
Curer Kinder! auch blos nach vem Seitlichen
betrachtet ift Gchreiben und Lefen ein grofer
Bovtheil fie Cure Sdebrer ¢ Hausmiitter, die

- “ diefes
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biefes alg Thhter erlernet, wiffenn 8 befjer
3u fcbasens fie vecfichern €uch, nach ihrem
gerodhnlichen NYusvtudke , fle gaben lieber <i
fren Finger von der Haud, ald daf fie nicyt
fd}reibem Tefens und techuen Ednnten, — Ware-
um beteeiben die aufgefldveeften :mgcuteu mif
einem folchens Eenfe das Schultvefen auf dem
Qande, und Balten audh die Tohter bis in
bas sviecsehnte oder finfiehnte Sabe ju den
Sdhulen an, al8 weil fie ubersengt find, dieh
fey das begte Mittel nusliche Biiegerinnen ,
gute Haugbdlterinnen , cinfidhtdvolle Landess
mtitter ju bilden? = Doch am nachdricElich-
ften Eann €uch Bieriber Eure eigne Neligion
uberseugen s fie fann Cudh fageri: Die Sehu-
Ten find die Sebrftubeis meines Beiligen e
Beimniffe, meitier ceinen Sittenlebre, der twab-
fen und geundlichen Undacht; lauter SBegen-
ftande , die Cure Tohter fehon in der heili:
genn Taufe $u eclecnen verfprachen . bda i
buech fremde Sungen gefprochens 3d glav-
be! — Die Schulen find Seughaufer gegen
alle meine audroactigen und cinbeimifihen Fein-
de: twas ift gefhwitder vecfihre, ald eine
bumme , was leichaldubiger , ald cine unmifr
fende, twad eher falfhandadtis , ald eine in
ibrem Glauben {hlechtunterrichtete Tochter 2
der fchoadbfte Becfibrer dacf ibe nug einige
DBlendivorte widee ihren Gauben . tider bz
Tugenden vorfhreaben. fo with fe Slonben

find
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und Wifdhuld auf cinmal veclicech; Sddge,
fiir die ffe in det beiligen Firmung Aled
au leiden, jd gu ftecbed vetfprochert, — Die
CSdyulen fitto Borbeteitutigdbdufer , wo Gie
jungen Landtdchter » wie neuteftamentifdyé
Eftbern, s Bee Hodyeit ibred himmlifchen
Brautigams , i Ser etffen Konniunion Am
Degifen EOnnen votbeteifet tberben, wm fiiche
fo froftige Kommunifantifinen, wie ibre in-
wiffende Mitter , ju fepn, = Endlich rvie
wollet Eure Tochter, dlg die crften Schiils
feauen, Borbetherinnen , Slaubensleheerinnen,
ibee Einftigen Kinder untevrichten, da fic fel0f
nicht8 wiffen? ic a8 BVerfprechen Baleen ,
toelches fie bey dem Altate madjeri, ibre Kins
der chriftlich su ersieben, mwenn fie felbf Fein
grindliches Chriffentbum baben 2 — @ebet,
fatbolifche Acltcen! in die Landfchulen Eurer
getrennten Brilder, da werdet Jbe feben, mie
welchem Eifer fie ihre Sodhter untercichten laf
ferr; und ibe Fleif wicd Euch befthamen , daf
Jbe fo wenige Hochachtung fic die Schulen
@urer Beiligen RKivche feaget. — AlMes diefes
und noch mebe Fann und wicd Euch die Ne-
ligion fagem. ;

Sbr aber, landliche Schibefterit! und wd-
tet bt audh fdhon wicklich ectvachfen, fa fehon
veefprochen , laffet niche nach, 6ig Cuch Eure
Ueltern in die Schulen fhicken: faget ibnen,
Jbe wolles licber ¢in neued Kleid minder, cin

; aeringered
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getingered HeuvathBgut, jo Yicber dic Hodjeit
aod) ¢in Sabr lang vecfchieben , alg cine un-
wiffende Hausmutter tverden : Schreiben und
fefen fev Cuch lieber , alg ein Kapital mebhe
fiie bag Finftige Leben, Schamet Cuch niche
nody einige Monate unter den Kindernn ju
fitsen.  So [lange wic leben , find wic Alle
Sdnulfinder bed Slaubens: der Name ciner
Ratechigmugfchuilevinn wac in den erften Nabrs
hundecten. ein Ebrentitel, den adeliche Tdchs
tev, Barbara, largaretha, Agnefe, 34
silia und Cure beilige Qctspatrﬁnum Yivi,,
boher gefhaset, ald alle Borgige und Ehren
diefer Welt: masd Jbr it ald fleifige Schul-
Einber elernet, mecdet She einftens alg frome
me Mitter Euven Kindern, ja nody ald gottfes
lige Grogmuiteer Suren Kindestindern portras
gen, und von dem Korne, o in der Jugend
auf Euve gelernige Hecgeri gefallen, bdrepfia-
fechgsig 2 big bundertfachen Nuben fammeln,
= Beraleichet Cuch mit Euver beiligen Pateo-
ninn VIV, , wie weit feyd Jhe noch von ibh-
rem Glaubensdeifer entfernt? Sie Fonnte {chon
vin blubenden Sabren drobende oder fhmdu-
chelnde Torannen vevachten : und b fhamet
Cuh jenen Stauben su erlevnen , fiic den fie
aeblutet, geftorben? Sie fhasite die Wiffens
fhaft ded Heild hober alg alle ubrigen Kennts
niffe: und Sbr wollet in der grdgeen RNachs
fagigfeit ves Chriftentbume Pllegetddhter dere
R felben
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felbens Beifen®  Sie Eotinfe gelebrie Henbeis
toideclegen s und Jbr wiffet Edum die Fragen
Cures Seelforgers in den chriftlichen Lebren
bu beanttvotten? — Welde Pfacefinder fend
b in einer Pfarcey , {0 die beilige YVIVE, juc
Ricchenpatedninn hat? — Yudh diefen Wunfdy
ber Religioh mifiet Jbe noh ecfillen, und
gute Bracebinder fopn.

Dritte Untereintheilung.
Cin gutes Pfarefinds

Alfe Slicder einer Pfarvey {ind swar, Frafé
theer Taufe und ihres Sloubensbebenntnifies s
vecpflicheet, gute Pfavekinder su fepn: Ulle ba-
Ben vecfprochen der Kivche in dec Perfon ik
re Seelforgers su geborfonmten, und als gute
Sdhafe ibree Heerde su leben s doch aber {ols
feri fich {andliche Tochter am meiftern angeles
aenr feyn laffen, diefe PAiche su ecfallen: vie
Pfacrkiecdhe ift noh mebr ald die Sdhule cin
Lebrhaus dec Sugend: der Seelforgee, der i
fien von Gostt und der Kivche geacbene Schuiis
engel ibree Sugend, dec in den Umftanden der
Standedveranderung ihr fidhecfied Ocakel fenn
fann: ev Fennet Gefer die Lage der Sachen ;
ee Eennet die Juinglinge, die um fie toerben ;
ev Fennet die Haushaltunger, in die fie hinz
ginbeucathen roollen: und folalidh Eann er ib-
hen die Deilfamften Rathe evebeilen s jo fogac

! durd
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burdh fie am befiten dag aligemeine Wobl dee
gangen Pfareey befordern. — Ein Seelfors

~get, der die ledigen Tdchter auf feinee Seis

te bat, wicd bald Tugend und Fedmmigteie
in feiner gangen Heerde eingefibret haben s
burch Tochter , die ibm in den Sewiffends
anfiegenBeiten , in der Standesivabl, in der
eclenleitung ihr ganged Sufcauen {denken,
wicd cr am [eichteften die Sitten der ledigens
Knabew beffern ; in den Predigten , chriftlis
chen Rebren und Beidhrunterrichten fie su apo-
ftolifthen Haudmuittern , su Seelforgern ihs
ver Sehweftern, ju Bufpredigern ihrev Eunfs
figen Ranner, su Sroftevinmen der Franfen;
alten Weltern oder Schroiegeraltern, Fury, 4u
jungen SRitacbeitecinnen in dem Weinbers
ge Oes eren bilben. n diefem Haufe
ird eine jugendliche Pbbe, dore cine from:
me Priska und YIlavia , da cine gelernige
Trypbana und Trypbofa, cine amfige Pers
fis, Julic und Olympias wobnen: lauted
Sochrer, teldbe dee beilige Pavlus in dems
DBriefe an die Nomer ald feine Mithelfering
fien tn der Worbeveitung dved Chriftenthume
griget: Tauter Tohter, toeldje , i die from-
me Tabbitha over Dorkas in Foppen, dem
Beiligen Detrus dag Upoffelame ecleichrert ,
und odurch ibhre Sugenden ., tvie durdd ihre
Sutthaten , allgemeine EChriffenmiitter wurs
den: lauter Sdehtec, welche fenen tvoen lands

N 3 ficheny




lichen Gchtveftern, Aiagdalens uns U3ars
tha, alichen, denen sulieb der Heiland dasg
Becelichfte Wunder gervivket 5 und ibnen ibs :
ten Bruder von den Todten ermwecFet » mit
bem fie nachmals glaublich Wpoftet in Frank:
reich getworden, : -
- Lodyter auf dem Lande! Alled dief fol>
let Jbe fevn in @urec Pfareen: die getreues
ften jungen Lammer Eured Hicten, Horchen-
d¢ Yliagdalene Bey feinen Fiifen i dem
landlichen Betbania — — apofolifihe Lands
jungfeauen! — WBie verdadheig ift cine Tody
ger, die ibrem Pfavcheren nicht gerne beichs
fet 2 die bep der ebelichen Einfegnung niche
geene it ihm eine allgemeine Gemiffengmus
ftecung vornimme 2 die in ihren Unfiegenbeis
ten nicht geene gu ibm ibre Sufludye nimme 2
Sie will {ich niche vecht gebolfen haben, fonft -
gieng fie gu dem befiten Nrste, den ibr SGott
gefchicke , nicht su frembden, die ibe felten (5
swecEmagig bepforingen Ednnen, afs der Va-
fer, der fie getaufet, erjogen, dog Eeftemal
suc Beichte , sum Ubendmable fibrte =~ —
Sciget miv nue niche die vielfachen AbIGfTe
in den benachbarten Ovtfchaften , die Wall:
fabreen, Bruderfehaften, Bindnife und an-
dre dergleichen Febendinge vor: an einer cin
sigens Chriftentebre it fic eine junge Toch:
fer mebr gelegen, al8 an dem Berrlichften 2Ab-
laffes cine cinige Predigt in der Bfarefirche
: fragt
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fragt mebr u ibrem refentlidhen Chriftentbume
ben, al8 alle Bruderfchaften des gangen Lans
ded.  €ine Todyter auf den Wallfahreen und
cin Schaf auf befondern Wenden find mebe
den Wolfen ausdgefelset, ald ey bder allgemeis
nen Dorfheerde: die grofite Wallfahee, der
grofite Gnadenort in der Welt ift fie cine
Sungfrau die Pfarckivche: da ift fie cin Kind
®ottes in der Taufe gemorben, da Defdmme
fie die Rogfprechung ibrer Gtinden, dag Abends
mabl, ecinen €hemann und uad) dem Sode ¢in
Grab: mebr fann ihe die Gerihmrefte Wall
fabee nicht geben, Oefters find devgleichen aus-
watfige Andachten der findhafte Vorwand ,
um den Welteen aus den Augen, den Seelfors
gert aus den chriftlichen Lebren ju entfchleis
chen, oder die gange ndacht befieht, nadh der
Anmecbung eines beFannten Seifttehrers, in
ciner unbeiligen Neugicede , die fonderbar dee
jungfrdulichen Unfchuld allzeit mebr fchadet,
alg niget. Eine fromme Tochter it Ales,
waé fie in dem Chriftentbume feyn {oll, wenn
fic ¢in gutes Wfarebind it und ift fie diefesd
nicht, fo nenne i alle ibre ABIGffe, Bruders
fbaften , Walfabrten — — Blendwerke ,
Ulisbréude, falfhes, gleifnerifdes Chric
ftentbum,

E—e—tly
w3 Befdhluf.
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@iefcs ift nun der jwenfadhe Wunfch ded
Bateclands und der Religion: bepde fa-
ben geene €ure beilige Kicchenpatedninn fo
vielfach) vermebre, al8 junge THehter in @us
tem Kirchgange find: e8 ift ibnen nidht geo
nug, dag das Bilonif der beiligen YIVE. allein
auf dem Altare ftebe, ibr lebendiges Ehenbifd
modhten fie audh in einem jeden Haufe finden,
— Dicfes tird gefhehen , mwenn (Andlichen
Toditern nach dem Verlangen ded Vaterlands
fiebe gur rbeit, Liebe sur Ordnung, Liche
ur Kindersuche cingeflofe wicd, und fie nach
dem Wunfche der NReligion fromme Hausdkin:
der, gelecnige Scdulfinder, aute VfareFinder
find, — Nuc fo Eonnen ffe der Tvoft ibrer
Yeltern, die Freude ibred Seclforgers, dag
BVergniigen frommer Stinglinge tverden , die
Hoffnung ded Baterlands, die Sierde ded Cheis
ftentbums fenn, — Sebet, landliche Schrve:
fteen! fo Wieles licat an Curer tugendfamen
Ersichung und Auffibrung, — Die Tohter
der Menfchen haben vor und nad der Stinds
fiuth dic &dbne Sotted fchon Sfters verflibres
werdet Jhr Eurem Seitalter heilige YVIVL,, die
toeder andre verfilbren, nod) von andern fich

verfubren laffen,
Ehrfame Borfteher diefer frommen Semein-
D¢, die uber dic Sitten und dag biirgerliche
Wobh!
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9Bobl diefer Gegend mwachen ! landliche BVater
und SMuitter, die fr ibren arbeitfamen Beruf
uichts befieres miinfchen Ednnen, alg vicle from=
me Gebiilfen! aufblibende &Sobhne, denen Sott
nut gute Frauen verfpricht, wenn fie Gottess
fuccht mit dec FrommigFeit paaren! Enicet heute
Alte um den Altav der heiligen YIVL, berum ,
und rufet vor ibrem Biloniffe su ihe in den
Himmel 2 Heilige , jungfrauliche Kivchenpas
oninn! erbalte ung oon Gott jablreiche, fus
gendfame Sochter, Segen den jungen Pflams
sen, daf fie Fuidpte tragen, bie dag Baters
fand und dic Religion noch in den fpateften
Qeitens beglicken: durch Sefum Chriftum, Dei-
nen gdetlichen Briutigam, Jmen,

ey S e
Gsebethlied eines Dienfibothen.

@u. aller Mefen Hery und Meifter!

Ded Leibed Schdpfer! @eift der Geifter !
Mein Schopfer! Bater! idy bin Dein,

D hieeft midy, o Allmadt! werden,

Du festefi mich, Dein Kind, auf Crden —
1nd Deinet foll mein Hers fich freun!

Du beifieft mich den Menfdhen dienen —
Dir, Dit nur folg® i, folg" ich ibmen,
Dir, unfer aller Hery und Goit!
Deum Hilp mir, meiner SHerrfchaft Willen
Gewiffenhaft unb froh erfitllen,
Mg Deinen Willen , Dein Geboth.
" R4 Bewalre
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Bewalre mich vor bittern Klagen?
Lebr’ mic) mein Jod gelaffen tragen,
und fidté auf Didy, auf Dich nue fehu!
Setr! lehr’ mich teden! lehr’ mich fhweigen?
Mich unbeweglidy treu erzeigen , ‘
Und nur gerabe Iege gelhn!

Der Herrfchaft GIE foll midy erfremen
£0F jeben Febler wich Bereuen!
Uubd~frommer werde tdtd mein Het;?
DBewalhre mich vor Stols und Reide!
Lo Ungeduld , Here! wenn idy leide !
~ ©ey Du mein Troft in jedem Scymery !

D, gieh wir Weidheit, mich su flymiegen !
®ehorfam, Here! fey mein BVergniigen !

Und Freude fep mir jede Vilidye!
Mein Sigen, Liegen oder Steben,
Mein Reden, Sdiveigen, Thun und Gelher
- Gefdrely’ vor Deinem Angeficht.

Du biff der Treue, der Gerechte!
Det Herr der Hetren und der Knedyte!
Det Urmen , wie der Reichen Heil !
Der Nllernicdrigfie auf Grden
Kann grof in Deinem NReidve werden,
Hat Frivfen gleidy, Gott! an Dir Theil,

3a, Du witft ewig midy belohnen !
Sn Deinem Himmel werd” idy wobnen,

Dort Konig mit Dir, Konig! feyir.
Uch! Here! modt' i dief ftdts etmeffen !
Nidyt Dein und Deines NReicdhd vergeffen!

Wie wied” id) ewig felig feyn !

GRS Ymalie,




	Titelblatt
	Seite 115

	Schön sind die Jahre des jugendlichen Alters, den schönsten Frühlingstagen gleich! [...].
	Seite 116

	Erste Sittenrede, gehalten an die Töchterversammlung am Katharinentage.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	Zweyte Sittenrede, gehalten an die Töchterversammlung am Josephstage.
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Dritte Sittenrede, gehalten an die Landtöchter an dem Feste einer Jungfrau.
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197

	Beschluss.
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200


